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Schadenfeuer auf Dampfer „ IVangont
"

- Hamburg , 30 . Dez . Mittwoch gegen 3 Uhr früh entstand

Egf dem im Hamburger - Hafen liegenden deutschen Dampfer

Wangoni
" der Woermann -Linie , AG ., Hamburg an

Minend infolge von Selbstentzündung ein Feuer , durch das

Et Speifefaal 1 . Klaffe , das Treppenhaus zwischen Haupt -

Md Promenadendeck und die Halle ausgebrannt bzw . stark

gebrannt find . Das Feuer entstand in einer Kammer , die

Mt Zeit unbewohnt ist . Von hier sprang es auf das Treppen¬

haus über , wo es in der Holzverschalung und anderen Gegen -

Mnden reiche Nahrung fand . Das Schiff hatte erst am Abend
neuen Farbanstrich erhalten , der den Brand be -

nstigte . Die beiden Wachtleute an Bord bemerkten das

Mr , als es aus der unbewohnten Kammer herausschlug .
e gingen sofort mit Bordlöschgeräten gegen den Brand vor .
rld griff die Feuerwehr mit mehreren Zügen und einem

itzhboot ein und kämpften das Feuer nieder .

Oderschlfsahrt eingestellt . Wie das Wasserbauamt

ireslau mitteilt , ist wegen des starken Frostes und der Eis¬

bildung in den Schleusenkwnälen und im Oderstrom vor den

Akadelwehren mit dem Absenken der Staue begonnen worden .

Die Oderschiffahrt ist damit bis aus weiteres zur Einstellung

gelangt .

Mord an einem deutschen Polizeibeamten vor der Aus -
»ung . Einen guten Fang machte die holländische Polizei
dem holländischen Erenzort Beek . Sie nahm einen 50

hre alten Zigeuner fest , dem zur Last gelegt wird , im
hre 1916 in Utrecht einen Mord begangen zu haben und

her ferner im Jahre 1928 in Deutschland einen Polizei¬
beamten getötet haben soll . Die Festnahme des Zigeuners ,
der nach dem Mord an dem deutschen Polizeibeamten unter
falschem Namen nach Holland ging , erfolgte auf Grund eines
deutschen Steckbriefes , der der holländischen Polizei zugestellt
worden war . Der Zigeuner wurde nach Mastricht gebracht ,
von wo er wahrscheinlich in Kürze nach Deutschland ausge -
üefert werden wird .

Schadenfeuer in einer holländischen Fabrik . In einer
Staubsaugerfabrik im Hafenviertel von Amsterdam brach am
Mittwochabend ein Feuer aus , das sich mit rasender Schnellig¬
keit ausbreitete , so trag bald der ganze GebüudeblockUn Flam¬
men stand . Der Feuerwehr , die mit 22 Leitungen den Brand
bekämpfte , gelang es nach stundenlanger Tätigkeit , ein llber -
greifen des Feuers auf die benachbarten Häuser zu ver¬
hindern . Der Schaden des Brandes , der graste Mengen Roh¬
stoffe und fertige Staubsauger vernichtete , wird auf etwa
400 000 RM . geschätzt .

Jugendliche rauben

zwei TTliliionen Tranken .

Paris , 30 . Dez . In den späten Nachmittagsstunden des

Mittwochs überfielen sechs Banditen drei Kassenbeamte der

Niederlassung der Bank von Frankreich in Troyes und

raubten ihnen 1,8 Millionen Franken Bargeld und Wert¬

papiere im Werte von 250 000 Franken . Nach einem Schutz -

wechsel , bei dem jedoch niemand verletzt wurde , entflohen die

Räuber mit ihrer Beute in einem Kraftwagen in Richtung

Dijon . Auf sämtlichen Landstragen der Umgebung , hat die

Polizei sofort Sperrposten errichtet , die jedes durchfahrende
Auto durchsuchen . Doch konnte bisher noch keine Spur der

Täter gefunden werden . Sie sollen nach Aussage der Bank -

angestelltea jugendlichen Alters sein .

Tödliche Abstürze in den Bergen . In den letzten Tagen

ereigneten sich in den Bergen eine Reihe von Lawinen¬

unglücken . So verunglückten auf der hohen V e i t s ch in

Steiermark ein bekannter Wiener Skifahrer und auf dem

Schneeberg ein Soldat des Wiener - Neustädter Flieger¬

regiments tödlich . Ein lljähriges Mädchen aus Wien trat

auf dem Stoderzinken im steierischen Ennstal knapp unter

dem Gipfel eine Schneewächte los und stürzte 600 Bieter tief

über die Felswände ab .

Die schönste Schasherde der Welt vernichtet . In England
hat sich in einer Herde von Zuchtschafen , die man als die

schönste Schafherde der Welt bezeichnet , die Maul - und

Klauenseuche gezeigt . Sie griff so schnell um sich , datz man

sich entschließen mutzte , sämtliche über 1000 Tiere umgehend

zu töten .

Sogar Schnee in Neapel . Die große Kältewelle über
Mittel - und Süditalien hat besonders im Gebirge starke
Schneefälle zur Folge gehabt , die in der Nacht zum Mittwoch

teilweise das Küstengebiet erreicht haben . So ist auch in

Neapel und Umgebung in der vergangenen Nacht leichter

Schneefall eingetreten , so datz die Gebiete von dem Golf von

Neapel , wenn auch nur für kurze Zeit , in eine richtige
Schneelandschaft verwandelt waren .

Explosronsungliick in einem Bergwerk . 2m Kohlen¬

bergwerksgebiet des Matra - Gebirges hat sich eine

schwere Kesselexplosion ereignet , bei der zwei Bergleute ge¬
tötet und mehrere Arbeiter lebensgefährlich veuletzt wurden .
Durch die Explosion wurden mehrere Arheiterhäuser und
das Verwaltungsgebäude des Kohlenbergwerkes schwer be¬

schädigt und das Kesselhaus in Brand gesetzt .

£

■

N
'

i

Der größte Steinbau , der je von Menschen errichtet wurde .

Eine neue Ansicht des riesigen Boulder - Staudammes , der

dazu dienen soll , die Fluten des mächtigen Kolorado -

flusses zu fesseln , sowie ein großes Gebiet trockenen

Landes zu bewässern und fruchtbar zu machen und drei

amerikanische Staaten mit Licht zu versorgen An dem
Damm haben sechs Unternehmerfirmen über fünf Jahre

lang gebaut , und die Kosten hierfür belaufen sich auf
etwa 115 Millionen Dollar . Das Wehr stellt den größten
Steinbau dar , der je von Menschen errichtet wurde .

( Atlantic , Zander - K .)

Schweres Unglück bei einem Luftrennen .

nachmittags 1 Std . 48 Mm .vormittags — Std . — Min .ausschlietzen zu wollen . Dr . Bure sch .

Stöck 0 . 10

Raketen
12 Stück 1 . 10

Wasserstand des Rheins am 30 . Dez . Biebrich : Pegel
0,68 gegen 0,71 m gestern ; Mainz : 0,08 gegen 0,12 m
gestern ; Bingen : 1,12 gegen 1,19 m gestern ; Kaub :
1,19 gegen 1,26 m gestern ; Köln : 1,20 gegen 1,23 m gestern ;
Kehl : 1,68 gegen 1,71 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausoabeort : Frankfurt a . M .

Witteruugsaussichten bis Freitagabend : Wolkig bis
ausheiternd , höchstens strichweise geringe Schneefälle , Fort¬
dauer des Frostes ; meist nördliche bis östliche Winde .

Zwei Arbeiter bei einer Explosion getötet . In einer
Fabrik bei Agnesberg in der Nähe von Gotenburg
( Schweden ) erfolgte in der Abteilung für Zellulose - Lack -

farben eine Explosion . Zwei Arbeiter verbrannten , ein
dritter Arbeiter erlitt schwere Verletzungen .

Ein Hochhaus mit 200 Stockwerken . In Chicago
wird gegenwärtig an einem Hochhaus gearbeitet , das das
höchste der Welt werden soll . Das Hochhaus wird
2 0 0 Stockwerke erhalten . Vierunddreißig kleinere
Häuser wurden für den Bau abgerissen . Dieses Hochhaus
dürfte aber nicht nur das höchste sondern auch das umfang¬
reichste der Welt werden , das in sich bequem die Bevölkerung
einer europäischen Mittelstadt aufnehmen kann . Um den
Verkehr in diesem Riesenhaus reibungslos aufrecht erhalten
zu können , werden 400 Fahrstühle gebaut werden .

Kommt der künstliche Winterschlaf ?
Die Wissenschaft arbeitet schon daran . — Erstaunliche Veränderungen an Warmblütern . — Lebende Tiere werden » ein¬

gefroren " transportiert .

London , 30 . Dez . Wie aus Panama gemeldet wird ,
stürzten von vier Flugzeugen , die sich auf einem 500 - Meilen -

Flug von Cali ( Kolumbien ) nach Panama - Haven befanden ,
drei ab . Sieben Personen fanden den Tod .

weitgehenderen Ergebnissen , als man beabsichtigt hatte . Man

fror
'

Puppen von Schmetterlingen ein und mußte dann er¬
leben , datz die diesen Puppen entschlüpfenden Falter eine ver¬

blüffende Ähnlichkeit hatten mit Schmetterlingen , die in nörd¬

lichen Zonen loben und die sonst in den Sammlungen als
Rarität angesehen werden . Ein Falter , den wir „ Land -
t ä r t d ; e n “ nennen , und der sowohl in unserer gemäßigten ,
wie auch in der nördlichen kalten Zone vorkommt , war hier
ein treffliches Vergleichsobjekt . Die „ Landkärtchen

" der ge¬
mäßigten Zone unterschieden sich nämlich beträchtlich von ihren
Brüdern aus der Polarzone . Fror man aber Puppen der

„ Gemäßigten
" im Eisschrank ein , dann entschlüpften ihnen

Falter , die nichts mchr von ihren Brüdern im Norden unter¬

schied .
Man setzte nun die Versuche im Eisschrank fort

und konnte feststellen , datz nicht nur Insekten , Fische und an¬
dere niedere Tiere dem Einfrieren durch Winterschlaf trotzten ,
sondern auch Warmblüter . Selbstverständlich genügten hier

ganz milde Kältegrade , um zum Ziel zu kommen . Wie groß
die Vorteile dieser Entdeckung für die Forschung sind , kann
man sich leicht ausmalen , wenn man bedenkt , daß nun der

Gekehrte seine Untersuchungen in aller Ruhe im Laboratorium
anstellen kann , während er früher genötigt war , die Winter¬
schläfer , denen sein Interesse gatt , an Ort und Stelle aufzu¬
suchen .

Ein unmittelbares praktisches Ergebnis hat die Erfor¬
schung der Voraussetzungen des Winterschlafes bereits gehabt .
Man hat versucht , die neuen Erkenntnisse bei dem Import und
Export von Tieren aus tropischen Ländern zu verwerten und
es ist gelungen , auf diese Weife Schlangen und andere große
Amphibien , wie Eidechsen und Krokodile , in den Kühl¬
räumen der Schiffe in künstlichen Winterschlaf z u
versenken . Während früher der schonende Transport und
die Versorgung mit Nahrung während der langen Seereise
außerordentlich schwierig war

'
, braucht man sich heute um die

tiefschlafenden Tiere kaum zu kümmern , da sie die Reise in
einem Zustand zurücklegen , in dem sie weder der Wartung noch
der Fütterung bedürfen . Das ist für Deutschland besonders
wichtig , weil es von jeher der größte Importeur für
tropische Eidechsen und Schlangen gewesen ist und die lebenden
Tiere an die Zoologischen Gärten und - inftitute fast aller
Kulturländer weiterliefert .

Es steht dahin , ob sich aus der Weiterentwicklung dieses
künstlichen Winterschlafes Anwendungsmöglichkeiten für den
Menschen ergeben werden . Wenn ja , dann wohl nur zu
medizinischen Zwecken ; denn niemand wird so wenig Lebens¬
mut und Lebensfreude besitzen , um sich freiwillig für Monate
seines Lebens aus der fröhlichen Gemeinschaft der Schaffenden

29. Dez . 1937: Höchste Temperatur : — 1.0.
Tagesnnttel der Temperatur : — 3.2.

30. Dez . 1937: Niedrigste Nachttemoeralur — 6.8.
Sonnenlchemdauer am 23 . Dez . 1937 :

■ Nicht wenige Menschen hört man in der kalten Jahreszeit
oeiley den Stoßseufzer von sich geben : „ Wie herrlich wäre
doch , könnte man jetzt für einige Monate in Winterschlaf
len . Man würde nicht frieren , brauchte keine Kohlen , kein
ht , kein Essen und hätte bei allem noch eine kostenlose Er -
ung .

" Das ist natürlich scher,Haft gemeint , und doch hat
Wissenschaft bereits den Weg beschritten , der vielleicht in

icht allzu ferner Zeit zu der heute noch wie Zauberei an -
mtenben Möglichkeit führen wird , Menschen künstlich in

. Linterschlas zu versenken .
K Mit Tieren ist das bereits weitgehend gelungen . Das
Murmeltier , dieser klassische Vertreter der winterschlafenden
Warmblüter , mußte sich eingehende Versuche und Unter -
Kchungen gefallen lassen , die es im wahrsten Sinne des Wortes
kaltblütig

“ über sich ergehen lieg , denn das war das erste
^ staunliche Ergebnis der Forschung : auf geheimnisvolle Weise
sinkt die Blutwärme des Winterschläfers im gleichen Verhält -
ms wie die ihn umgebende Temperatur , so datz bei 4 Grad
Außentemperatur auch der Körper nicht mehr als 4V > Grad
Vlutwärme mehr aufweist . Damit ober noch nicht genug .
Mst dieser merkwürdigen Wkühlung geht ein auffallender

Mickschritt aller Sinneswahrnehmungen einher . Der Herz -
schrag beträgt nur noch etwa ein Neuntel seiner normalen

Marke , das Körpergewicht geht auf drei Fünftel des Normal -
^Kwichtes zurück , da ja jegliche Nahrungsaufnahme für Wochen
Mterbleibt . Die Atmung verschwindet bis auf 1/so und die
Körperwärme beträgt ungefähr noch '/ » der normalen Tempe -
ta : ui > die sonst bei Warmblütern mit beachtlicher Stetigkeit

Ms 30 Grad herum beträgt . Es ist also kaum verständlich ,
Mg pch bei einem derartigen Rückgang aller Lebensfunktionen
«er Körper dennoch am Leben und gesund zu erhalten ver -

# aS - Durch eben dasselbe verborgene Schaltwerk kann inner «
9 ° *” sehr kurzer Zeit auch der Normalgang wieder einge -

Maltet werden , denn sehr viele kleine Dauerschläfer verharren
mcht etwa monatelang in einem Zuge in diesem totähnlichen

yUttanbe , sondern sie erwachen fünf - oder sechsmal für kurze
vouien unb dann dauert es keine Stunde , schon schlägt das
Hem wieder normal , das Blut steigt sehr schnell auf normale
■ttrarmegrabe und alle Sinnesorgane arbeiten wieder mit ge -
® tfmter Schärfe .

iL - hat nun im Laufe der Forschungen herausgefunden ,
die beneidenswerte Fähigkeit , sich vor den Unbilden des

^ | etns einfach in Schlaf zurückzuziehen , sich künstlich her -

^ rruien läßt , wenn man — winterliche Temperatur erzeugt
Wb einwirken lägt , d . h . wenn man die Tiere einfach ein «

gieren lägt . Man fing an , in Eisschränken zu experimen -
« « en und stehe da , es stellte sich heraus , daß alle möglichen

der Tierwelt nicht mit Tod , sondern mit — Winter -
auf diese Behandlung reagierten . Das führte zu viel

/ Weine Weinbrand Rnm versdim « Feuerwerkskörper Schwärmern Frösche
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■
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Sport und Spiel .

'
Seeslau — Süenbeeg — Tofio entgegen .

Die deutfäen Ceibesübungen an der Jahreswende .

Das Sportjahr der inneren Sammlung .

Rückschauend scheint die Zeit von der Gründung des
Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen bei den unver¬
geßlichen Nürnberger Kampfspielen im Jahre 1934 bis zu
den einmaligen Olympischen Spielen 1936 in Berlin wie
im Fluge vergangen zu sein . Und doch stehen wir berits am
Ende des nacholympischen Jahres , das die Front der deut¬
schen Leibesübungen nach außen noch fester und geschloffener ,
nach innen noch enger und inniger gestaltet hat . Nach dem
herrlichen Friedenssest der sportlich gestählten Jugend aller
Länder haben wir das Jahr der inneren Sammlung beendet .
Der Nationalsozialismus hat in den fünf großen Jahren
seiner Macht auch die deutschen Leibesübungen in neue
Bahnen gelenkt . Vieles wurde im nacholympischen Jahr
vollendet , was noch der Gestaltung harrte .

Zu Beginn steht das Abkommen des Reichssportführers
von Tjchammer - Osten mit dem Reichsorganisations¬
leiter Dr . Ley , die in gemeinsamer Tagung des Reichs¬
bundes mit der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

" den
einheitlichen Willen zum Ausdruck brachte , mit vereinten
Kräften für das gemeinsame Ziel zu arbeiten , um die vom
Führer gesetzte große Aufgabe , die körperliche Erziehung
des deutschen Menschen , der Lösung näher zu bringen . Von
weittragender Bedeutung ist ferner der

Erlaß des Führers ,
mit dem er in Berlin am 18 . März 1937 das Leistungsbuch
für das SA .- Sportabzeichen zur Urkunde erhob . In
Anbetracht seiner großen Auswirkung für Millionen
deutscher Männer sei der genaue Wortlaut des Erlasses an
dieser Stelle noch einmal festgehalten :

„ Durch meine Verfügung vom 15 . Februar 1935
habe ich das SA . - Sportabzeichen als das
Mittel für eine kämpferische Schulung des Leibes
und für die Pflege des wehrhaften Geistes in allen
Teilen des Volkes bestimmt . Um zu erreichen ,
daß die W e h r t ü ch t i g k e i t der Träger des
SA .- Sportabzeichens bis ins hohe Alter erhalten
bleibt , ermächtige ich den Stabschef der SA . , durch
Ausfüyrungsoegimmungen den weiteren Besitz von
der Ableistung bestimmter Wiederholungsübungen
abhängig zu machen . Des weiteren erhebe ich das

Leistungsbuch des SA .- Sportabzeichens zu einer
Urkunde , die Aufschluß gibt über die körperliche
Leistungsfähigkeit und charakterlich weltanschauliche
Haltung des Inhabers des SA .- Sportabzeichens .

gez . : Adolf Hitler .
"

Roch im Olympiajahre verkündete der Führer und

Reichskanzler die auf den künftigen Reichsparteitagen
durchzuführenden Nationalsozialistischen Kampf¬
spiele . Ihnen voran gingen in Berlin die Reichswett¬

kämpfe der SA . 1937 . Auf dem Reichsparteitag der Arbeit
wurden dann in Nürnberg unter Teilnahme der SA ., SS .,
des NSKK . und des RSFK ., der Polizei und des Arbeits¬
dienstes die ersten Nationalsozialistischen Kampfspiele als
Ausdruck der Wehrtüchtigkeit des deutschen Volkes
veranstaltet .

Nicht vorübergehen können wir an der Errichtung des
Reichssportamtes , das als Hoheitsbehörde die Auf¬
gabe hat , den gesamten deutschen Sport durch staatliche
Leitung , Betreuung und Beaufsichtigung aus das einheitliche
Ziel der körperlichen Ertüchtigung und Wehrhklftmachung
des deutschen Volkes auszurichten .

Hand in Hand ging hiermit die Erhebung der Reichs¬
akademie für Leibesübungen zu einer Reichsbehörde ,
womit der einheitlichen Lehr - und Forschungsstätte der

deutschen Leibesübungen eine klare Rechtsgrundlage gegeben
wurde , und die Neugliederung des Deutschen Reichsbundes
für Leibesübungen . Zugleich wurde durch den Reichs -

jugendführer und den Reichssportführer der Sport¬
dienst der Hitler -Jiwend , des Deutschen Jungvolkes und des
Bundes deutscher Mädel geregelt . Die Polizeisportler sind
durch ein Abkommen des Reichsführers SS . und Chef der

$ ür wen faxten fie ?

Das neue Motorsportjahr kündigt »ich an .

Durch die Aufgabe der Seitenwagenrennen besteht im

deutschen Motorradsport die Möglichkeil , die Kräfte mehr zu
konzentrieren als bisher , und so wurde das Aufgebot der Solo¬

fahrer verschiedentlich verstärkt . Die wesentlichsten Änderungen
gab es bei A u t o - U n i o n / D K W . Der von der ONS .
gemaßregelte Spitzenfahrer Mansfeld wurde nicht wieder ver¬

pflichtet . An seine Stelle trat der erfolgreichste deutsche Prioat -

fahrer , H a m e l e h l e , der bisher im Sindelfinger Karosserie¬
werk von Mercedes -Benz tätig war . Wünsche und

Petruschke steuern gleich ihm das neue Halblitermodell
der Chemnitzer . Ausgeschieden sind noch Bodmer und Herz .
Bodmer wird bei NSU . auftauchen und Herz erhält als

einziger Privatfahrer eine Werkmaschine . 2n der kleinen Klasse
bleiben die erprobten Kluge und Winkler . Der vor über
einem Jahr auf der Festsahrt vom Werk nach Chemnitz int

einfachen Verkehrstempo so unglücklich gestürzte Altmeister
(Seife ist immer noch nicht auf dem Posten . Immerhin
erreichte Hohenlychen , daß die ursprünglich gelähmte Hand
wieder bewegungsfähig wurde , doch fehlt ihr noch die Kraft .

Der bei der abschließenden Geschwindigkeits -Prüfung der

letzten Sechstagefahrt im Doningtonpark als Rennfahrer ent¬
deckte Meier von den Wünsdorfer gußeisernen Feldwebeln
gehört künftig dem BMW . - Renn st all an , der außerdem
offiziell noch aus Meister Gall und Ley bestehl . Allerdings

Was fidj altes Jo gwijtfendutcf ) ereignet .

'
M

■

Sonja Henies neuer Rekord .
Die norwegische Eisläuferin Sonja H e n i e hat nahezu .

10 Jahre lang in ihrer Amateurzeit eine überragende
Stellung im internationalen Eislaufsport eingenommen .
Zweimal hat Sonja Henie bei den Olympischen Spielen die

goldene Medaille gewonnen und jahrelang hindurch die

Weltmeisterschaft im Eislauf errungen und erfolgreich ver¬

teidigt . Solche Rekorde im Sport sind selten , weil es nur

wenigen gelingt , über einen längeren Zeitabschnitt den

Sonja , die Gefeierte aus der Eisbahn und int Film .

( Riebicke — M .)

Gipfel der Form zu halten . Das ist Sonja Henie in einzig¬
artiger Weise gelungen , eine Tatsache , die ihr den Übertritt

£
Berufssport bestimmt geebnet hat . Die Norwegerin

1936 nach den Olympischen Spielen in Amerika die

teureigenschaft ausgegeben und hat sowohl bei ihren
Schaulaufvorsührungen bei der Rundreise durch die Ver¬
einigten Staaten wie auch durch ihre Filmarbeit in Holly¬
wood viel Geld verdient . Wegen ihrer außerordentlichen
Einnahmen hat man Sonja Henie bereits die „ Millionen¬
braut "

genannt . Aber auch diesen Rekord hat die Norwe¬
gerin noch übertroffen . Auch als Filmstar wird fie in
Amerika zu den „ Rekordleuten "

gerechnet . In der Liste der

zehn Besten im amerikanischen Ftlm ist Sonja Henie auf den

achten Platz gesetzt worden , und das allein nach ihrem ersten
Film , der in Amerika einen ungeheuren Erfolg gehabt hat .
Niemals vorher , so wird in Amerika nachdrücklich festgestellt ,
hat irgendein Filmstar schon nach dem ersten Film einen
Platz unter den zehn Filmbesten errungen — außer Sonja
Henie , die eben in jeder Weise eine „ Refordfrau

"
ist !

Rennpferde im Flugzeug .

Auf jedem Gebiet machen sich die Sportsleute aller
Länder die Vorteile und Vorzüge der modernen Technik zu¬
nutze . Das gilt besonders auch für die Reisewege . Es ist
für Sportsleute sehr wichtig , große Entfernungen auf die

möglichst einfache Art zu überwinden . So sind heute Reisen
im Flugzeug für Sportmannschaften keine Seltenheit mehr ,
und bestimmt wird der Luftweg in Zukunft noch viel mehr
von Sportsleuten benutzt werden . In Australien geht man
jetzt noch einen Schritt weiter . Man wird auch die Renn¬
pferde int Flugzeug von einem Startplatz zum andern be¬

fördern . Einer der angesehensten australischen Jockeys , Ted
Mc Manamin , hat in Sidney erklärt , daß es für die Renn¬

pferde bedeutend besser ist , wenn sie lange Reisen durch die

Luft zurücklegen . McManamin hat fich auf Grund seiner
Erfahrungen dahin geäußert , daß gerade die besten Renn¬

pferde unter den Strapazen einer langen Reise sehr leiden .
Es ist vorgekommen , sagt McManamin , daß Tiere , die mit
dem Schiff transportiert werden mußten , auf Wochen außer
Form gekommen find . Auch Eisenbahnfahrten von 16 bis
20 Stunden machen feinnervige Rassepferde oft nervös .

„ Wenn man aber die Tiere mit dem Flugzeug befördert
"

,
erklärt dieser australische Jockey , „ so wird diese Art zu reisen
den Trainern viel . Sorge ersparen und den Pferden wird
eine große Wohltat erwiesen !"

Dieser Vorschlag entspricht den australischen Verhält -

nissen mit den gießen Entfernungen . In Neuguinea bei¬

spielsweise befördert man Pferde , Rindvieh und Schafe seit
langem mit dem Flugzeug , weil es aus Mangel an anderen

Transportmitteln gar keine andere Art der Beförderung
gibt . Mit diesen „ Luftreisen

" hat man die besten Erfah¬

rungen gemacht . So wird man sich nicht wundern dürfen ,
wenn nicht nur in Australien , sondern in Zukunft auch in
anderen Ländern Rennpferde mit dem Flugzeug befördert
werden .

Torwächter im Rebel vergessen . . .
Im englischen Fußball geschehen zuweilen sonderbare

Dinge , wenn fich plötzlich der Nebel auf die Plätze legi .
Dann kann es voikommen , daß die Zuschauer keine Treffer
mehr fallen sehen und bei Spielende nicht wißen , wie der
Kampf verlaufen ist , dem fie beigewohnt haben . Letzthin
hat sich jedoch im Spiel der Londoner Vereine Charlton
Athletic — Chelsea eine Sache zugetragen , die nur durch den
dicken Londoner Nebel erklärt werden kann , der nach einer
Stunde Spielzeit jede Sicht verhinderte . Weder die Spieler
noch die 40 000 Zuschauer vermochten noch etwas zu sehen ,
und so pfiff der Ähiedsrichter den Kampf ab . Einer nur
hatte den Abpfiff überhört und den Abzug der Spieler
wegen des Nebels überhaupt nicht bemerkt : das war der

Torwächter Bartram von Charlton Athletic , den seine
Mannschaft auf dem Platz im Nebel vergeßen hatte . . . I

deutschen Polizei mit dem Reichssportführer dem DRL
eingegliedert .

Für den DRL . selbst war 1937 das Jahr der Erund -
schulung und der Lehr - und Aufklärungstätigkeit . In mühe¬
voller Kleinarbeit wurde für die Leibesübungen in Stadt
und Land geworben . Viel ist erreicht worden , aber noch mehr
ist zu tun , den Ruf „ Ein Volk in Leibesübungen !"

zur
Tat werden zu laßen .

Länderkämpfe gegen 26 Rationen .
Es hat im nacholympischen Jahr für die deutschen

Turner und Sportler kein Ausruhen und keinen Stillstand
gegeben . Mit Stolz blicken wir auf die in 182 Länder¬
kämpfen errungenen 122 Siege zurück . Nur 48 Kämpfe
gingen verloren und in weiteren 12 Begegnungen trennten
sich die deutschen Kämpfer von ihren Gegnern mit einem
unentschiedenen Ergebnis . Es war ein Jahr harter und
ernster Prüfungen , zugleich aber auch ein ruhmreiches für
den deutschen Sport , was uns mit froher Zuverficht für die
bevorstehenden großen Aufgaben erfüllt .

Breslau — Nürnberg — Tokio .
Drei große Ziele sind uns im Sportjahr 1938 gegeben .

In Breslau seiern an den Tagen vom 24 . bis 31 . Juli zum
erstenmal alle Deutschen gemeinsam ihr großes Turn - und
Sportfest , das zum wahren Volksfest gestaltet werden soll .
Dann kommt Nürnberg , wo im Rahmen des Reichspartei -
tages die vom Führer proklamierten Nationalsozialistischen
Kampfspiele sich zum Deutschen Olympia formen . Weiter
beginnen schon die Vorarbeiten für die 12 . Olympischen
Spiele 1940 in Tokio , bei denen der deutsche Sport erneut
seine Weltgeltung zu beweisen hat .

Ein neues Jahr beginnt , ein Jahr der Tat , das höchsten
Einsatz fordert und uns aus allen Posten stark und gerüstet
finden muß .

heißt es von Leh , daß er nicht mehr in den Rennsattel steigen
will . Fleischmann , Mell mann und Hentze sind die
Stützen bei NSll . Bodmer wird die Mannschaft vervoll¬
ständigen , deren Ausbau nötig ist , da die Neckarsulmer mit
ihren neuen zweizylindrigen Kompreßormaschinen mehr als
bisher auch in der Halbliterklasse starten . Uber die Zukunft der
wackeren wespannfahrer Zimmermann und Boehm ist eine
Entscheidung noch nicht gefallen . Von ihren Kameraden aus
dem DKW .-Stall hat sich Kahrmann entschlossen , sich künftig
ganz seinem Motorradgeschäft in Fulda zu widmen .

Dre Olympia - Sdjanje angeftraflt .

Toni Eisgruber gewann das Rachtspringeu .
Das Olympische Skistadion in Garmisch -Partenkirchen

bot am Mittwochabend anläßlich des ersten dieswinterlichen
Nachtspringens wieder ein prächtiges Bild . Die Kleine
Olympia - Schanze lag gleißend weiß unter den riesigen Tief¬
strahlern . Rund 1000 Zuschauer hatten sich zu dem vom
SC . Partenkirchen ausgerichteten Nachtspringen eingefunden , 1
das als Kameradschaftsspringen ohne Wertung durchgeführt U
wurde . Die 35 Springer gaben erneut Proben ihres strotz- H
artigen Könnens . Den weitesten Sprung stand Toni Eis - W
gtußer ( SC . Partenkirchen ) mit 58 Meter . Zu bemerken a
ist noch , daß die Teilnehmer ihre Sprünge mit beliebigem .3
Anlauf durchführen durften . So gab es noch zahlreiche ~

weitere Sprünge über 50 Meter . Toni Bader erreichtes
55 Meter , Palm ( SC . Partenkirchen ) und Ostler ( MittenW
wald ) je 53 Meter .

Der Berliner SC . schlug im Kampf um den Z
Spengler -Pokal in Davos die Cambridge - Mannschaft 4 :0 Z
( 1 :0 , 0 :0 , 3 :0 ) . Gruppensieger wurden aber Davos und 2

Prag , die am Freitag im Endspiel stehen , während Berlin
und Brüßel bereits heute Donnerstag zum Kampf um den
3 . Platz antreten .

Sport - Hundfäau .

Stoppani flog neuen Klaßenrekard .

Der italienische Rekordflieger Stoppani wartete erneut

mit einer Weltbestleistung auf . Stoppani startete mit einem

Waflerflugzeug in Cadiz ( Südspanien ) und erreichte nach
einem Fluge von 26 % Stunden Caravellas in Brasilien .
Er hat damit eine Flugstrecke von nahezu 7000 km zurück -

gelegt und den internationalen Klaßenrekord für Wasser¬

flugzeuge , den das französische Großflugzeug „ Leutnant zur
See Paris

"
erst am 2S . /26 . Oktober mit 5771,300 km auf -

gestellt hatte , um über 1200 km verbessert .

Farr -Braddock - Sieger gegen Max Baer .

Nach amerikanischen Meldungen wird vom Januar ab

in jedem Monat bis zur Voxweltmeisterschaft im Juni ein

Großkampftag zur Abhaltung kommen . Den Auftakt bildet

die Begegnung des amerikanischen Exweltmeisters James

I . Braddock mit dem britischen Meister Tommy Farr am
21 . Januar int New Parker Madison Square Garden . Der

Sieger aus diesem Kampf soll gegen den Exweltmeister Max
Baer antreten .

Am 23 . Februar folgt dann der Kampf Joe Louis — -

Nathie Mann , in dem Louis seinen Titel als amerikanischer
Weltmeister einsetzen will . Für den Monat März soll M a x
S ch m e 11 n g nochmals nach USA . verpflichtet werden . Für
die Monate April und Mai sind weitere Kampftage vorge¬
sehen , um auf diese Weise das Jntereße am Boxsport und

an der Entscheidung der Weltmeisterschstst im Schwergewicht
int Juni immer wieder anzufachen .

+
Mit dem Großen Ehrenbrief des DRL .

ausgezeichnet wurde Dr . Max Engelhard ( Frank¬
furt a . M .) , der stellvertretende Reichsfachamtsleiter für
Eis - und Rollschuhsport . Dr . Engelhard hat jetzt mit Rück¬

sicht auf . seinen Gesundheitszustand sein Amt niedergelegt .
Der Korpsführer des NSFK . , Generalleutnant

Christiansen , kündigte in seiner Neujahrsbotschast als

weitere neue Aufgabe die Ausbildung der NSFK .- Männer

im Motorflug ( Kleinflugzeug ) an . „ r
Stehermeister Adolf Schon ( Wiesbaden ) wirb

sich am kommenden Sonntag , 2 . Januar , wieder in Parts

vorstellen . Er trifft in einem Stundenrennen auf Paillard .

E . Wambst , Minardi und Ronße . — Stach und Grant

nehmen neben Meister Schön an den Steherrenner , um den

„ Großen Preis von Stuttgart
" in der Stuttgarter Stadl -

Halle teil .
G . von Cramm schkUg in Sidney den Australier

Bromwich ohne Satzverlust mit 6 :2 , 7 :5 , 10 :8 . H . Henkel
verlor aber mit 2 :6 , 4 :6 , 2 :6 gegen Adrian Quist , und i°

führt Australien im Tennis - Länderkamps mit 3 : 1 Punkten .

Ägyptens Fußball ist sehr stark . Das erfuhr dte

Els von Vienna Wien , die in Kairo gegen eine Stadtmann¬

schaft nur 0 :0 spielte und dann in Port Said sogar 0 :s

unterlag .
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sucht ab sofort Tagesstelle .

Angebote unter 0 . 331 an Tagbl .-Verl .

Stellen .

Gesuche

I Stellen -

I Angebote

Weinhandlung

Erich Sperling , Weimar

sucht Bedienung für

kleine Weinstube . Angebote mit aus¬

führlichem Lebenslauf , Bild , Zeug¬
nissen und Gehaltsansprüchen bei

freier Kost , Wohnung u . Wäsche erbet .

Mnilllihi ! MkMN |

SMNblitzes Personal ,
• eeeeeeeee

Junger Mann
m . Sübrerichetn
sucht Beschäftig ,
gleich welch . Art .
Ang . u . F . 331
an Tagbl . - Verl .

eeeeeeeeee

5b . Mann . 17 I .
sucht Stelle als

Saus - oder
Soteldiener .

Ang . u . 5 . 333
an Tagbl .- Berl .

F . ^ Midlichs Personen |

: [ Ranfmän. WmT ]

LerNOrin
in allen vork .
Arbeiten erfahr ,
zuverlässig und

fe gewandt , in gr .
Geschäft gesucht .
Ang . mit LrSt -

bild . Zeugnrs -
abschr . . Geh . b .

fr . Kost und
Logis .

Sans Bühner ,
Wurstfabrik

$ Fürth i . B .
Näheres zu erf .
b . Frau Gilles ,

Wiesbaden ,
Winkeler

Straße 4a ,
Unabhängiges

jüngeres

Fräulein
oder i . Frau
zur Führung

einer klein . Ve -
amtenkantine

alsbald gesucht .
Gesund , gute
Amgangsform . .

sauber , ehrlich u .
an selbständiges

Arb . gewöhnt ,
Bedingung .

V̂ertrauensvoll .
Ausf . Zuschr . u .
ll . 334 an den
Tagbl ^ Vl . erb .

SMieistölüM

Wwlilhe Peisoänl

SewerblichesPrisömll

flroWiei
mögl . m . Repa -
raturkenntnissen

für Lieferwagen
öf . gesucht von

Wiesbadener
Brotfabrik

Pfeiffer .
Dotzheimer
StraHe 126 .

Junger

AusdmlKe
ab Januar ges .

Karl Fritz ,
Bäckerei

Michelsberg 3 .

Hicht benötigte Bewerbungs -Unterlagen ,
lIeugnis <Nbschriften , Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellsten», evtl , anonym , jedoch unter Hn -
gäbe der Chiffre , dem Arbeitssuchenden zu .
rü-kz- senden. Ser Verlag .

1 Zimmer

4 Zimmer

2 Zimmer

6 Zimmer

Mtmastt

3 Zimmer

Z- Z . - WÄN

Dotzh . Str . 31 , 1

von 17 — 19 Ubr .

Täcfttio ^ Iatzfrcui

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

für 60 Mk . zum
1 . 4 . 38 zu vm .
Oranienstr . 2 , 1 .
Zu « rfr . Rhein -
llratze 70 , Kraft .

4 - Zim .- Wohn .
fof . zu vermiet .
Wellendllr .12 .3r .
( nur vorm .)

Adelbeidllr . 51 . 2
schön mbl . Zim .
zu vermieten .

Sonniges möbl .
Balkonzimmer

zu vm . Bülow -
strahe 15 , 1 lks .

2bett . Zim .. auch
für Passanten

Schöne
8 - bis 7 - Zim .-

Wohnung
in guter Lage ,
bald zu verm .
Adolfsallee 18,2

3 - 3 . - WoHn .

Schierlleiner
Str . 2 . 2 . St . r .
zum 1 . 4 . 1938
zu verm . Näh .
Telephon 22150 .

welche koch , kann
u . Führerschein
besitzt , in klein .

Wllenhaushalt
sofort gesucht .

Hilfe vorhanden
Teleohon 22748

v . 1 - 2 Uhr .
eeeeeeeeee

Für Dauerunet .
1 ar . Wohnzim . .
2bett .Schlafzim . .

kl . Küche u . Bad
möbl . zu verm .
Viktoriallr . 31 .

1 . Stock .

in Wochenlohn sofort gesucht

Ausführliche Angebote unter
B. 335 an den Tagbl .-Verlag .

3 Zim . u . Küche
Eartenh . 2 . St .

( Nähe Kaifer -
Fr .- Rg .) , verb .
m . Hausmeisterei
an ält . Ehepaar
( Pens . ) zu verm .
Ang . erbeten u .
S . 328 T .- Verl .

3 - 3im . - Wohu .
für ält . Ehepaar

zu vermieten .
Odernheimer

Adlerllr . 13 . H .

2 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör

Terrasse , sofort
zu vm . Adolfs¬
allee 14 , 2 , Eth .
Festm . 50 .— .

13 . u . W
im Dachst . , zum
1 . 1 . oder 15 . 1 .
an eine ältere
saub . Person zu
verm . Ang . unt .
T . 330 T .-Derl .

2 Zimmer
Ofenheizung

groher Balkon .
Parterre . Küche ,
evtl . Bad . zum
1 . Avril 1938 zu
vermieten . Preis
80 Mark . Ang .
B . 329 T .- Verl .

welches auch
Buchführung

versteht , i . saub .
Wirtschafts¬

betrieb gesucht .
Alter nicht unt .
30 Jahre . Ang .
unter D . 333 an
Tagbl .-Verl .

Feuerversicherung
( auch Glas . Unfall und Haftpflicht ) sucht für
Wiesbaden und Umgebung

Jnkassovertreter
Meldungen nur von Herren , die auch für
Vermittlung von Neugeschäften geeignet sind .
Angebote unter Z . 878 an den Tagbl . - Verl .

Tüchtiges ehrl .

MMchen
„ - der Stütze
fof . gesucht , die
kalte Küche ver -
lleht . Ang . unt .
O . 333 T .-Verl .

zum 1 . 1 . 38 ges .
Adr . zu erfr . im

B Tagbl .- Vl . Bh

Mädck . f . Küche
i u . Haus gesucht

[ Rheinür . 62 , 1 .
Fleihiges saub .

Mädchen
mit Kochkenntn .,

gesucht .
( Zweitmädchen

vorhanden .)
Karl Halsenbach .

W .-Biebrich ,
Gaugasse 14 .

Gut möbl . Zim .
zum 1 . 1 . 38 zu
vm . Dotzheimer
Straße 50 . 2 ,
Gut möbl . Zim .
Emser Str .48 , P .

Gr . sonn . Zim . .
mbl . o . leer , z . v .
Friedrichstr .41 .2r

2 Zim n . Küche
z. 15 . 1 . zu vm .
Friedensm . 25 .-

Sckautz .
Dotzheimer
Straße 98 .

Billa
abgeschl . Etage

2V, Zim . . Küche .
Bad . Balkon .

Zentralheizung
zum 1 . 4 . 1938

zu vermieten .
Besichtig . 11 - 12
Zu erfrag , bei

Liedke .
Schillingstr . 3

( am Lindenhof )

Bismarckring 32
3 . St ., mbl . Z . a .
berufst . H . z . v .

Blüchervl . 5 . P . .
m . Z . , Küch .- Ben .
Dotzh . Str . 18 . 21 .
möbl . Zim . frei .
Hellmundttr . 42 ,
2 t . , m . Z . z . v .

Jüng .Frau
die früher in
Stell , war . für
y* Tag z. 15 . 1 .
ob . spät , gesucht .
Viktoriallr . 49 ,

L 2 links . Vorst .

Kl . lauh . möbl .
Mansarde

zum 1 . 1 . oder
später zu verm .
Adolfsallee 4,P .
Möbl . Zim . frei
Albrechstr .34,2 r .
Gr . mbl . Mans .
Licht z . vm . Bis -
marckring 15,21 .
Gut mbl . Ein ; . -

od . Dovvelzim .
zu verm . Kleine
Burgllr . 9 , 1 l .

Tüchtiges saub .
Mädchen

tagsüber gesucht .
Krumhoff ,

_ Rollelstraße 7 .
eeeeeeeeee
Ducht , unabhäng .

Frau oder
Mädchen , nicht
unter 20 Jahren
taasüb . bei gut .

Lohn gesucht .
Knavo , Scharn -

horstftrahe 10 .

Sev . möbl . Zim .
mit Ofen zu vm .
Grabenstr . 2 , 4 .

Kl . sonn ,
möbl . Zimmer

m . gut . Beruft .,
die Woche 16 .—
Jahnstr . 26 , 2 .

Möbl . Zim . mit
Badben . zu vm .

Stau Ball
Kais .- Friedr .-
Ring 46 , 2 .

Schön mbl . sonn ,
gr . Zim . ( 1 ob .
2 Betten ) frei
Kaiser - Friedr . -
Ring 74 . 3 . St .
Gut möbl . Zim .
billig zu verm .
Kavellenstr . 8 , 1
Gut möbl . Zim .
zu verm . Lehr -
straße 15 , 3 ,

1 - ob . 2 - Befl - Z .
Wörfhllr . 23 . 2 r .

Gut möbl . Zim .
an Berufsfäf . zu

verm . Mauer -
gasse 8 , 2 rechts .
Eins . mbl . Zim .
z . v . Mauritius -
str . 12,1 . St . lks .
Sch . m . Z . fr . ab
1 . 1 . 1938 Mau -
ritiusllr . 12,2 r .

Bahnhofsnähe
sev . möbl . Zim .
an Berufstät . zu
vermiet . Moritz -
llraße 64 , 1 lks .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Röder -
ttraße 42 , H . , an
bei Taunusstr .
Sev . mbl . Zim .
fof . zu vermiet .
Webergalle 29,2 .

Möbl . Zimmer
sof . an berufst .
Herrn zu verm .
Wörthllraße 15 .

Part , links .
Möbl . Zim . frei
Wörthllr . 19 . 2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . 3 . m . Licht
u . Ofen sof . zu
verm . Albrecht -
straße 37 , Vdh . 2

Gr . sonn , leeres
Zim . . auch für
Büro geeign .. zu
verm . Bahnhof -
llraße 14 , 2 . St .
L . Ms . , neu her -
ger . . mit Herd ,
Eas u . Wall . sof .
zu vm . Blücker -
llr . 7 . Vdh . 1 t .
2 leere Zimmer
in gut . Haus m .
Verpflegung z.
1 . 4 . 38 zu verm .
Ana . u . W . 331
a . D. Tagbl . -Vl .

Garagen . Stall . .
Keller

Beton . Lager¬
keller ( 4 .80 - 2 .80
m ) m . Licht u .
Ofen frei Kais .-
Fr .- Ring 74 . 2 .

Garage
Schierlleiner

Straße 2
zu verm . Näh .
Telephon 22150 .

Garage
zu vermieten in
Sammelgarage ,

billig , in der
Nähe von Mitte
der Stadt . Ang .
unter ll . 330 an
Tagbl .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

M -

MM
zu vermieten

im Haufe
Wilhelmllr . 44 .

Safe Blum .

MietgMe

Leeres Zimmer
mit Küche oder
Kochgel ., v . eins .
Dame sofort ob .
zum 1 . 2 . 38 ges .
Ang . mit Preis
unter M . 334 a .
Tagbl . -Verl .

Ehepaar sucht
oder

2 -Zim . Wohn ,
im Abschluß .

Miete wird im
voraus bezahlt .
Ang . u . G . 334
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 . - WON .

Nähe Webergalle
z. 1 . Avril von

Geschäftsleuten
gesucht . Ang . u .
B . 334 T .- Verl .
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ßohnen muß sich der weiteste Weg !

Rum - Arrak( RflutgeWe ]

o .FI.

LikörePunsche

3mmo6ilien

Hausfrauen !

Zu Silvester empfehle :

zu kauf , gesucht .
Ana . m . Preis -

Verköuse

Aus dem Lukullus :

Alle Sorten Braten frisch im Ausschnitt !

HEITERÜber

MM

.Mauritiusstraße 1

rar nie SilvcstcrldcrPMgMe

V1 Fl . 3 . 60 y , Fl . 2 —

1 . 20

Vikl . ab 2 . 80

haben tarnet Erfolg !

Altpapier b Metalle b Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3
Telephon 26588Telephon 24588

Schwalbacher Straße , Ecke Mauritiusstraße , Tel . 22454

Ja .
- - das interessiert auch Sie !

Verpachtungen
mit Gasanschluß Garten . 11 Ruf .
leit , schon . Stuck , flta . Abstand ab -
pretsro . zu verk .zu verk . zugeben . Nettel -

t. K . 334 beckstr . 20 . Hth .Ang . u .
an Tagbl .-Verl . Parterre , links

'

gute ; werbedrucksachen

SMijsMs
Emplehlllisge»

Md . Kinder wag .
zu verk . Povv ,
Riehlllraße 17 ,
1 . Mtb . . 3 . 6t .

Badewanne
weiß emailliert ,
zu kauf , gesucht .

Rheingauer
Str . 25 . P . r .

Verschn . l

Vs FL

Zum Jahreswechsel entbiete ich meiner sehr ver¬

ehrten Kundschaft die besten Glückwünsche !

2Sing .Nähmasch .
vk . bill . J .Lumh ,
Friedrichllr .29 .lr

Kalbfleisch

preiswert und in großer Auswahl !

MM . Zimmer
Nähe Langgalle ,
von berufstät .
Herrn z . 1 . 1 . 38
gesucht . Ang . u .
ll . 333 T .- Verl .

L. Schellenberg sehe HofbuchdrucKerei
Wiesbadener Tagblatt

2,9 tuet
Mrceiies -

Cabriolet , neu ,
6850 RM .

Nmeues -

Bnllmon -

Lim . . 8 Zylinder
6 - Sitzer , steuer¬
frei . 1550 RM .
Hubertus Ricker ,
Telephon 20470 .

LllWIl
Ulfen

ff Herings - Salat

ff Fleisch - Soiat

Schweinskopfsülze , pikant

Corned beef

LDie es trotzdem gemacht
roerden kann — verraten

mir an dieser Stelle .

| Privat - MW |
Lebensmittel -

Obst - und
Gemiisegrfchäft

sof . ob . spät . bill .
zu verk . Näh . im
Tagbl .-Vl . Ri

Weinbrand - Verschn . II

Reiner Weinbrand . .

Schön kleiden, -- 3a !"

,Üiel dafür ausgeben, -- 9leinl “

Delikateß -Würstchen

Bockwürstchen — Rindswürstchen

LDas einer schönen Frau

gefällt , das erfahren Sie

morgen an dieser Stelle .

HMM
HochMenstr . 6/8

Tel . 28651

An - u . Verkauf

WWchMil
Brillanten

Sckmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

, Goldene

Herren-Uhr
Schlüsselaufzug

zu kauf , gesucht .
Carl ,

Hirschgraben 28 .

lieber « . Transv .
aller Art mit

2 -T . - Lattwagen
Stunde 2 .80 Mk .

km 19 Pf .
Schuster .

W . -Dotzbelm .
Dietrich -

Eckhart - Str . 5 .
Televhon 20723 .

anaabe u . W 334
a . d . Tagbl .- Vl .

Radio .
Volksempfänger
gebr . zu kaufen
gef . Ang . unter
U . 332 a . T .-Vl .

Der richtige löeg führt Sie - - - zu

Injurie Minor Inh . : | . Kratz

immiaiis
und e I e k t r .
Scheinwerfer

Dynamo ab 3 .50
Scheinw . ab 0 .50
Batterien ab 0 .10

3 - 3 . - MW .
von 2 Damen
( Pens . ) in gut .
Hause gei . Ang .
u . U . 331 T .-Vl .

nsw
lauft

2 -Zim . -Wobn .
ges . von jungem
(Iben , in sicherer
Stell , zum 1 . 3 .
oder 1 . 4 . 1938 .
Nickt üb . 40 M ..
evtl . Tausch geg .

I - Zim .-Wohn . .
nut Abschluß .

Frontsv . bevor¬
zugt . Ang . F . 322
an Tagbl .- Verl .

Rheinstraße 77 u . Filialen • Telephon 27542

Bestellungen rechtzeitig erbeten !

Rum - Verschnitt 40 %

Arrak - Verschnitt . .

Weinbrand - Verschn .

HMMMM

Iauemenner
grün emailliert ,

fast neu
( Küppetsbufch )

kl . weißer Herd ,
schw . Herd , Eas -

u . a . Oefen .
Badew . usw .

Klavver ,
Webergalle 37

und 32 . 1 .

Eeg. WnW -

erleichleMg
Anzüge . Mäntel ,

Damen -Miintel
und Kleider

Kostüm «
Kinderbekleid ,

sofort lieferbar .
Verlangen Sie
unverbindlichen
Vertreterbesuch .

EMM
Goldgalle 16 , 2 .
eeeeeeeeee

Größerer

Süftgorten
eoentl . mit kl .
Wohnung , oder
Baumstück auf
lange Zeit zu
pachten gesucht .
Ang . mit Preis
Lage u . Größe
unter T . 328 an
Tagbl .- Verl .

99

I „

[ Wigtuta

febataer lagbialt

Weitere Spirituosen finden Sie in meinem Spezialfenster
3 % Rabatt — Lieferung frei Haus !

Südviertel . Seit 35 Jahr , besteh .

WMlMIchefW
m . Obst und Gemüse . Einrichtung
und Warenvorräte , bill . zu verk .
3 Zimmer beziehbar .

Frieda Kraft . Immobilien .
Erbacher Straße 7 Sprechzeit :

| 3ntmoliilteii=faiiiu !e |

GWWllS
mit Kolonialw .-
Geichäft . m . Ein¬
richtung , wegen
Sterbefalls sof .
zu verk . Preis
8500 Mk . Ang .
unter F . 334 an
Tagbl .-Verl .

| 3tnmobil.=ÄaufgeMe ]
Gatten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . Dl . 328
an Tagbl .-Verl .

3 . 50

2 . 40

2 . 20

Brunnenfigur
fnieenbe Frau ,

Naturstein
Lebensgröße

unter Herstell .-
Preis zu verk .
Ang . u . D . 334
an Tagbl .-Verl .
FürWintersvort .
Weiße S '

. inks -
iacke . Größe 42 .

Schlittschuh¬
stiefel m . Schlitt¬
schuhen . Er . 39 .
iFenstervorhang
( 2 Blatt ) zu vk .

Zimmermann -
llr . 10 . Parterre
eeeeeeeeee

Einmalig
getrag . jugendl .

Gesellfch . -Kleid
( 42 ) preiswert

zu verkaufen .
Adr . zu erfr . int
Tagbl . -Vl . Rk
eeeeeeeeee

60 Verschn . l ® O A
o . FI. ViFI . ^ i/zFL 1

Drogerie B SMUMED
Friedrichstr . 16 & B BH Br BB KBK
Ruf 274 28 nahe Schiilerplatz

Verleihe Autos
Neue und geheizte Wagen I

„ 2 . -

1 . 45

Eouches 25 .
Diwan 10 . Bett .
Deckb . . Kleider -

u . Küchenfchr . .
Roßhaar , vk .bill .

Holland .
Sedanstr . 5 ,
Nur 16 RM .

4teil . Wollmatr . .
ausgearbeitet .

Drell gewaschen .
Tavez . Bender .

öelenenstt . 17 .
eeeeeeeeee

öchrMW
Bücherschrank

Büfett . Tische
Sessel . Stühle

dunkel Eiche
u . and . Möbel
Coucke . Chaise ! .

Betten
Bettzeug

Teppich . Brücken
Läufer

Schlafzimmer
und vieles mehr .

Klavver
Webergalle 37

und 32 . 1 .
eeeeeeeeee

TummMilhe
weit unt . Preis

Stoß Nachf .
Taunusstraße

Klavier 60
zu vk . Holland .

Sedanstr . 5 ,

gebernremigung
Bettfedern

Daunen . In¬
letts . Drelle .

Deckbetten .
Killen .Stepp -
und Saunen «
decken .Schlaf -

decken
Matratzen

Herstell . und
Äufarbeit . ' n
eign . Werk -
stätte preisw .
und gut bei

Krummeck
I Mauergalle 8 I

und 15 .
\ Tel . 26122 . J

3 - bis 4 - Zim .-
Wahnung

evtl , mit Zentr .-
Heiz . . z . 1 . 4 . 38
von venf . Ober -
insp . ( 2 Pers .)
gesucht . Preis¬
ung . u . G . 333
an Tagbl .-Verl .
Sielt . Dame s. g .
Pension in bell .
Hause u . Gegend
Preisung , unter
E . 329 un den
Tugbl .-Verl .

Preise ohne Glas

Dujardin , Asbach , Scharlachberg , Seiner -

Punsche , Rotweine , Weißweine , Schaum¬

weine , Gilka - und Kantorowicz - Liköre

Smokinganz . 25 ,
Cutaw .-Anz . 20
Er . 50 . zu verk .

Schwulbucher
Struße 69 . 2 r .

Frack mit Weste
stärkere Figur
zu verkaufen

Bismurckring 23
Puri , links .

Metallbett mit
Wollmutr . verk .
Eltoiller Str .14 .
Mtb . . 1 . St . lks .
Weiß lack . Küche
25 RM . zu vk .

Bauer ,
Selenenstr . 27 . 2

Fast neue
Damen -
Nickel -

Schlittschuhe
zu verk . Adel -
heidstr . 52 . Part .

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 330
an Tagbl . - Verl .
Tadellose Hand -

niihmaschine

Kleiner
Dauerbrenner

( Phönix )
f . 28 .— zu verk .
Hochstr . 4 , Part .

Knrmortflmin

Feuerwerk
Schnäpse - Weine - Sekt

„ Sparen , - - und sich schön kleiden , für

weniger Qeld . - - das möchten alle

Damen gern !“

Verloren j
Gefunden j

Verloren .
Zwei Reichs¬
bahn - Rückfahr¬

karten n . Berlin
hzw . Genthin .
Finder erhält

Belohnung .
Hotel

.. Zwei Bocke "
.

Mont .Hornbrille
Eustav -Freytag -

Str . b . Friedrich¬
str . verl . Abzug ,
geg . Bel . Gust .-
Freytag - Str . 25 .

Rehvinscker
m .blauem Mant .
gesund . Abholen

bei Fries ,
Eleonorenstr . 5 .

1 . Stock .
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Die Henker Rußlands an der Arbeit .

- Von unserem Sonderberichterstatter für die
Sowjetunion .)

O . E . , Ende Dezember 1937 .
Die Feierlichkeiten , mit welchen das 20jährige Bestehen

der Tscheka - EPU . begangen wurden , und der auf einen deut¬
lichen Wink von oben veranstaltete Festtrubel im Moskauer
Erogen Theater sind verrauscht . Die unzähligen Gratulanten
haben sich wiederum an ihre freudlose Arbeit begeben und
so mancher von ihnen mag nun mit stillem Bangen darauf
warten , ob nicht er bald vor die Schranken dieser
modernen Inquisition gefordert wird , einer Inqui¬
sition , die nur selten das einmal gepackte Opfer aus ihren
Fängen lägt . Auch die Redner , die das Podium im Erogen
Theater betraten , mögen sich — mit Ausnahme vielleicht der
verschiedenen Kommissare der staatlichen Sicherheit — nicht
recht wohl in ihrer Haut gefühlt haben bei den Lobpreisun¬
gen , die sie zu Ehren des Jnnenkommissariates anstimmten .
Dieses Gefühl der Unsicherheit ist umso verständlicher , als ja
auch sie Zeugen dessen sind , daß die GPU . , selbst bis in die
höchsten Regierungs - und Parteikreise hinein , täglich Ver¬
haftungen und Verurteilungen vornimmt .

In der Methodik der Tscheka - EPU . hat sich seit dem
ersten Tage ihres Bestehens nichts geändert . Denn als die
Sowjetregierung gleich nach der Übernahme der Macht im
Dezember 1917 diese Organisation ins Leben rief und Lenin
an ihre Spitze den blutrünstigen Felix Dsershinski stellte ,
verstand es dieser , unterstützt von erfahrenen kriminellen
Verbrechern , die Furcht vor der Tscheka in den weitesten
Kreisen der Bevölkerung zu verbreiten , eine Furcht , die bis
heute unvermindert anhält . Mit der Existenz der Tscheka -
EPU . untrennbar verknüpft ist der rote Massenterror und

Vermischtes .

Was kostet em moderner Krieg ? Amerikanische Sach - j
verständige haben sich bemüht , die Kosten eines modernen
Krieges auszurechnen . Sie kommen dabei zu der Feststellung , 5
daß ein zukünftiger Krieg noch weit kostspieliger fern wird -
als es etwa der Weltkrieg war . Beispielsweise kostet die
Munition , die gegenwärtig an einem einzigen Tage bei den
kriegerischen Auseinandersetzungen im Fernen Osten ver - 1
schossen wird , schätzungsweise zwei bis drei Millionen Dollar . |
Wie schnell sich der Materialbedarf bereits während des i
Weltkrieges steigerte , zeigt die gewaltige technische Leistung i
der deutschen Kriegswirtschaft . Es wurden zum Beispiel im
Jahre 1918 pro Monat 10 000 Maschinengewehre geliefert , 1
während die Produktion an Maschinengewehren im ganzen -
Jahre 1915 nur 6100 betrug . Bei Kriegsbeginn Belief sich J
die Monatsanfertigung an deutschen Feldgeschützen auf nur H
15 Stück , im Frühjahr 1918 betrug sie 2000 Stück , an Pulver |
wurden im Herbst 1914 tausend Tonnen pro Monat herge - I
stellt , im Herbst 1917 dagegen 14 000 Tonnen ! Auf Grund .
ihrer Berechnungen gelangen die amerikanischen Militär -

'
*

sachverständigen zu dem Ergebnis , daß ein Tag in einem
modernen Krieg an reinen Materialkosten annähernd das J
Fünffache von dem kosten wird , was man an einem Tage im :
Weltkrieg ausgab .

Eine Familie , die Kopfzerbrechen verursacht . Die kana -
dischen Einwanderungsbehörden stehen ratlos vor der Frage |
der Staatszugehörigkeit einer Familie , deren Verhältnisse <
allerdings äußerst verwickelt sind . Ein Eingeborener aus :
Indien kam ungesetzlich nach den Vereinigten Staaten , i
heiratete in Texas eine Mexikanerin , die gleichfalls ohne I
Einwanderungserlaubnis nach Amerika gekommen war , und i
das Ehepaar hatte in Amerika einen Söhn . Später kamen I
die drei auf kanadisches Gebiet , aber hier wurden sie festge -M
nommen und sollten wieder ab -gsschoben werden . Der Man »
konnte als britischer Untertan nach Indien zurückbeförderW
werden , aber die dortigen Bchörden erklärten , daß sie sei n HI
Frau und sein Kind nicht hereinlassen würden . Dann ver - H
suchten es die kanadischen Beamten in Amerika . Hier erklär - I
ten die Behörden , sie würden die Rückkehr des Sohnes ge - 8
statten , aber nicht di « der Eltern . Und schließlich erklärte die g
mexikanische Regierung , als sie gefragt wurde , daß sie die |
Mutter wieder aufnehmen würden , aber niemals den Vater a
oder das Kind . Die kanadischen Beamten können sich also |
weiter den Kopf zerbrechen , wie sie die unerwünschten Gäste ■
wieder loswerden .

Maße | eme Tätigkeit ja auch gegen alle , irgendwie der Opvo -
süwn verdächtigen Angehörigen der Kommunistischen Partei

'

Wie gründlich die GPU . unter ihrem neuen Chef Jeshow
diese Arbeit leistet , geht daraus hervor , daß heute im Sowjet¬
staat kein einziges Kommissariat , kaum ein staatliches Ver¬
waltungsorgan oder ein Trust von der Säuberung verschont
geblieben ist . Der gesamte Beamtenapparat ist in Veweguna
geraten , jeder muß in der Furcht leben , willkürlich des
„ Trotzkismus

" oder der Konspiration gegen das Regime be¬
schuldigt zu werden . Jeshow hat auch unter den leitenden
Personen gründlich aufgeräumt und im gesamten Staat eine
Verschüchterung und Verängstigung hervor¬
gerufen , welche die merkwürdigsten Blüten treibt . Denn nur
durch diese Verängstigung ist es zu erklären , wenn gerade
diejenigen Kommissariate , in denen die GPU . eine besonders
große Anzahl von Personen verhaftet hat , sich beeilt haben
zum Jubiläum der Inquisitoren zu gratulieren und in ihren
Schreiben hervorzuheben , wie sehr sie die staatserhaltende
Tätigkeit und die schützende Hand der GPU . zu schätzen wissen .
Die Tschekisten des Jnnenkommissariats haben noch ein
übriges getan und von sich aus , namentlich in den Teil -
rupubliken , vor allem jedoch in der Ukraine , „ Volksfeste "

veranstaltet , auf denen den Massen großzügig die Gelegen¬
heit geboten wurde , zum Takt der Musik ihrer Henkertruppe
zu tanzen , ein Vorgehen , wie es derart brutal und zynisch
die Geschichte bisher noch nicht gesehen hat .

Dsershinski ist es gewesen , dem es vorbehalten blieb , Geisel¬
verhaftungen und Erschießungen in ein System zu bringen
und zur Methode zu erheben . Er war es , der nach dem miß¬
glückten Attentat auf Lenin mit einer Welle von Erschießun¬
gen völlig unschuldiger Menschen antwortete , die nichts
anderes verbrochen hatten , als Angehörige der ehemals
herrschenden Klassen gewesen zu sein . Die Methoden dieses
„ Ritters der Revolution "

, wie er in den Sowjetblättern be¬
zeichnet wird , haben bekanntlich auch außerhalb der Grenzen
des roten Reiches Schule gemacht und erst in letzter Zeit
wieder im bolschewistischen Teil Spaniens breiteste An¬
wendung gefunden . Dsershinski ist nicht mehr und sein Nach¬
folger M e n s h i n s k i ist ebenfalls geftotben . Peters ,
der sich als unersättlicher Henker einen Namen gemacht hat ,
und Jagoda , unter dessen Leitung die inzwischen in Jnnen -
kommissariat umbenannte GPU . den blutigen Traditionen
gefolgt war , sind nun auch aus dem Blickfeld verschwunden
und demselben Moloch , dem sie lange gedient haben , z« m
Opfer gefallen .

Da sich die Tätigkeit der Tscheka anfangs gegen die tat¬
sächlichen oder eingebildeten Gegner der Revolution richtete ,
da sie damals während der Zeit der Bürgerkriege das Äuge ,
das Ohr , und vor allem das Schwert des klassenbewutzten
Proletariats war . so hätte ihre unbeschränkte Macht nach
der Beendigung des Bruderkampfes , nach der Ausrottung
aller Feinde eigentlich ein Ende nehmen müssen . Die Auf¬
lösung der Tscheka - EPU . wäre umso verständlicher gewesen ,
als schon vor Jahren die Sowjetregierung und deren
führende Männer sich bei jeder Gelegenheit damit brüsteten
und prahlten , das von ihnen errichtete Regime habe den
festesten Halt in den Herzen der Bürger der Sowjetunion .
Wie unsinnig diese Behauptungen sind , haben jedoch gerade
die Ereignisse des letzten Jahres wieder gezeigt , in welchem
der rote Massenterror ganz besonders unerbittlich und un -

nachsichtlich gewütet hat und noch weiter wütet . Das heutige
Znnenkommissariat richtet auf Befehl Stalins in besonderem

Das Frische Hass ist zugesroren .

Durch den Frost der letzten Tage hat sich das Frische Haff mit einer tragfähigen Eisdecke überzogen . Durch

Verfügung des preußischen Hafenbauamtes in Pillau ist jegliche Schiffahrt verboten worden , da die Gefahr be¬

steht , daß die Fahrzeuge einfrieren , wie es vor mehreren Jahren der Fall war . Unser Bild wurde damals aus¬
genommen . 2m Vordergrund erkennt man Seeleute , die von Land Proviant geholt haben , um die eingefrorenen
Schiffe zu versorgen . ( Erich Zander , Archiv , Multiplex -K .)

Silvester

Maldaner ’
s

M Berliner

H . SAXfer

Bleichstr . 32 Fernspr . 22468

Schlittschuhe

haben immer

Neujahrswecke — Stollen

in bekannter guter Qualität

Kirch¬

gasse
47

Silvesterscherze
Feuerwerk . Bleigießen . Knallbonbons

„ Zum Zauberkönig
Bahnhofstraße 12

....... Husten Sie ?
Dann zu Brosinsky in die Bahnhof - Drogerie I

Hier finden Sie die bewährten Linderungsmittel
Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 24944

Neujahrswecke — Kreppei
Berliner

mit verschiedenen Füllungen

Frische Stollen
Frisches

Samstag , den 1 . Januar 1938

in sämtlichen Räumen des

Paulinenschlößchens

Für Silvester JL - ÄÄÄ

bteeger Riesling - Weine
Alleinige Verkaufsstelle nur CtoTottMt Wr Q
Fernsprecher

Steeger WiMgenoWW E . G . m . b . H .

ßC

Silvester kcler

Großer

Neujahrsball
3 Kapellen !

Beginn 20 Uhr Ende 4 Uhr

Eintritt im Vorverkauf RM . - .60 , Abendkasse RM . - .80 , Militär in
Uniform RM . - .50 D

Karten sind bei der Kartenverkaufsstelle Luisenstraße 41 ( Laden )
und an der Abendkasse erhältlich M

Hotel Prinz Nikolas
Bahnhofstr . 51158 • Telephon 248 . 8

Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „
Kraft durch Freude

Kreis Wiesbaden

Zimmermannstr . 1 , Ecke Dotzheimer Str . - Tel . 228 38

Siphon - u . Flaschenbier -Vertrieb

Bäckerei , Caf6 , Konditorei

Schadt

Auto - Verleih Wiesbadener Tagblatt
Maurer & Hegmann ----------
Moritzstr . 50 , Tel . 255 84 Erfolg I

Zu ^ ilvesler :

Germania - Felsenkeller - Biere

Königsbacher Pilsner

Export - Biere

Köstritzer Schwarzbier

Mineralwasser
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Spezial - Biere

in jeder Preislage — fiir jeden Geschmack

FlaschenSiphon

4w0ä £ M . . .

XesideiwTficatcr

LEANDERZAR

IrN

Für Silvester

PREMIERE SILVESTER 31 . 12 . 4 ° ° 6,58 ”

UfalDalastZu Silvester

Taunus - Hotel2 .50 bis 7 .25

Silvester
von

Caf6KonditoreiBäckerei 2 . 60 — 4 .251.50 - 2 .40. . von

Neujahr
Zu Silvester 1.80 —2. 50 3 .40 - 4 . 50. . von

mit feinster Füllung

am Schloß Sa j/vÄi - / *
An der Ringkirche rjpCwtvvCwevel -
Kieistsiraße 2 ■ 1 ' ' 11 ""

3E1 WIESBADEN , Friedrichstr . 53 W

Silvester - Abend

selbstverständlich in

Keim Äiihmann Der

Der Ulufteigatte

Film - Palastfflustergatle

DAS REPRÄSENTATIVE FILM - GROSSTHEATER IM KURVIERTEL

HflIPLINGER

I. Dezember 1937 .

Die guten Tleujafjrswecke in allen

Größen , Kreppet u . Berliner Pfann¬

kuchen den ganzen Tag frisch !

Eine
lerin
Film
keif ,

einmalige Frau und Künst -
schenkt diesem großen Ufa -
den Adel ihrer Persönlich -
die faszinierende Kraft des

Bis gestern abend lachten . .

nach Herzenslust

mildaromatisch , reichhaltig sor¬
tiert , vielseitig im Geschmack

Fleisch - und Heringssalat
alles gut und günstig bei

Nur noch heute und morgen :

Der große Erfolg !

Das herrlidieWeihnachts - Programin

-Verschnitt
Weinbrand

Rum
-Verschnitt

Rpvah
-Verschnitt

Karten für die 8 . 30 - Uhr -

Vorstellung ab heute

im Vorverkauf

V - Fl .
2 .20
2 .80 - 9 .25

in sämtlichen Räumen ab 7 Uhr :

Erstkl . Feier ® große Redoute

Stimmungsbetrieb bei Musik , Spiel u . Tanz

1 . u . 2 . Jan . , mittags : Diner - Konzert

abends : Tanz - Reunion

Rudolf Kremer , Wiesbaden

Seerobenstraße 26 — Fernruf 23859

Das Tagesgespräch

in Wiesbaden

Silvesterfeier

. Ratskeller
Ab 8 Uhr KONZERT

Ein Ufa - Film mit

Karl Martell/Ferd . Marian

Julia Serdc , P . Bildt , E . Jürgensen

Ein Film von Gerhard Menzel

Ein filmisches Ereignis an der
Wende der Jahre - ein groß¬
artiger , verheissungsvoller
Auftakt der Ufa für 1938 !

1.20
1.50 - 4 .85
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Vorsorgliche Tischbestellungen frühzeitig erbeten !

10247
Besucher

Mac Foto
der Komiker ohne Worte

Ulm u . Partnerin
der Welt bester Equilibristik -Akt

und 8 Welt - Attraktionen .

Ab 1 . Januar :

Unsere Neujahrs - Überraschunn
Rekordlachen üb . ein ganz groß .

Lach - Frogra m m

Beachten Sie die morgige Anzeige ! ! !

CAFE / KONDITOREI / F R U H S T U C K S 5 T U B E

Silvesterabend TA HZ
Anerkannt bestgepfiegte Weine aus eigenem Weingut

Ausdrucks und die bezaubernde
Eigenart ihres berühmten Lied¬

vortrages — Zarah Leander

Richard Müller Silvester
Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191

Anzahlung nur 7 .20

W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Dienstag , 4 . , Mittwoch,5 . u . Donnerstag , 6 . Jan .

3 Gastspiele

Dorolhea IDiedi
mit Berliner Ensemble in

„ Liebe in Dur und IHoll “

Lustspiel in 3 Akten von Teichs - Johnson .

( Der Vorverkauf hat begonnen )

Für Bowlen :

Weißweine
1936er Frankenweil . Stahlbühl .
1935er Ober - Ingelheimer . . .
1935er Schwabenh . Silberkranz

Für Punsch :

Rotweine
1936er Dürkheimer .....
1934er Gundersheimer . . . .

Seiner Punsch
- Essenz ...... Flasche von

Weinbvand y2 fi .

. o . Gl .
. Ltr . - .75
. Ltr . - .80
. Ltr . - .90

Heute :

Ein grober Monn priuat
Komödie in 4 Akten von H . Bratt .

Freitag , den 31 . Dezember ( Silvester )
Samstag , den 1 . Januar (Neujahr )

g * Bunter übend
Mitwirkende :

Das gesamte Personal und auswärtige Gäste .

( Der Silvester -Abend ist ausverkauft , Karten
sind nur noch für Neujahr zu haben .)

Sonntag , den 2 . Januar 3 % Uhr :

Vorstellung zu kleinen Preisen :

Der große Lustspielerfolg

Das Dahnen - Ei
Abends 20 Uhr : Der Serienerfolg

Ein grober Diana priuat
Montag , den 3 . Januar :

Das Dahnen - Ei

Vorteilhafte
Vezugsauellea
Wt und findet
die Hausfrau
immer im An¬

zeigenteil des

. Ltr . - .75

. Ltr . 1 . -

Verlangen Sie bitte unsere Preisliste

Drogerie Tauber
Adelheidstraße 34 , Ecke Moritzstraße

Telephon 22121

Reichssender Frankfurt .

Freitag . den 31 . Dezember 1937 .

6 .00 Fuge . Morsensvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nackrickten . 8 .00 Seit . Wasserstand . 8 .05
Wetter - und Schneeberichte . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Musik . 9 .45 Hausfrau , bür '

zu !

10 .00 Mutter turnt und svielt mil dem Kind .
11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter - und
Strakenwetterbericht . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
berichte . Strakemvetterberrchte . Wetter , offene
Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit ,
Nachrichten . 14 .10 Favoriten 1937 . 15 .00 Volk
und Wirtschaft . 15 .15 <yür die Frau .
15 .30 Wie der alte Timofei starb .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Ansprache
ivrache des Reichsministers Dr . Goebbels ,
zum Jahresabschluß . 19 .20 Musikalische Knall¬
bonbons . 19 .45 Der Silvesterabend .

20 .00 Ruck - Zuck - Sendung Frankfurt — Saarbrücken :
Eine frohe Fahrt vom Silvesterabend ins neue
Jahr : Lustig wie '

s im alten war . geht
'
s hin¬

ein ins neue Jahr !

„ Wiesbadener

Wbimr

twuf -
Flasche
< 1.50

Reform - und
Kräuterhaus

Meyrer
Rheinstraße 71 .

KiesemdlM
neu . 2 .50 m l . X

25 mm dick .
85 qm zu verk .

Sckuiter .
W . -Dotzheim .

Dietrich -
Eckbart - Str . 5 .

Televbon 20723 .

Schnäpse
Steinhäger , Doornkaat , Wacholder , Gilka ,
Nordhäuser . Kümmel , Kirschwasser

von 1 — bis 7 .40

Feinste Liköre . . von -.75 bis 7 .20

Deutscher Sekt . . Flasche von 1 — bis 5 .50

>i ■'

mit
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Wirtschafisieil
l$ a 'Vur Verfügung gestellt werden . Gleichzeitig hört mit Vnn Hpn hPlliinpn Rnrcf ^ nder Verwertung der Traubentrester eine Unkostenquelle für

V un neuiigeil mOiScH .

Im Verlaufe fest

Marktberichte

29. Dez 1937
BriefGeld

t

209 , ( W 16 ) 212 ,

Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

5

Kursbericht
Rhein - Main - Börse |28. 12.37,29 . 12.37

28. 12.37 29. 12.37
Aschaffenbg . Zellst .

127 63 128 37Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

131

i£
118 .25

145 .

N

StoUberger Zink .

13 » 63

184 .— L150 .50

s
28 .6322 .

142 . 50 139
128 .75 1k9 .

118 63 118 .50
142 .50 142 .50

92 .25
163 .75

147 . 13
137 .50
152 .75
130 .75
112 .50

139 .—
153 .50

133 .37
144 .25
137 —

„ Stahlwerke . .
-Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert LLCo . .
Siemens 8t Halske .

139 .—
152 .75

191 .88
137 -
144 50
122 —

147 .75
191 .25
137 —
143 .75
121 .75

165 .—
140 —
148 50
194 .50
213 -

170 . —
57 .88

165 -
142 -
149 —
194 . 50
213 .—

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Ilse Genussch . . .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .
Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . u .Brik

„ Elektr . Mannh .
'

, , : er . Die Börse setzte zunächst unein - M
Heitlich ein , war aber im Verlaufe bei teilweise lebhaften T -

5

. . 1 ägypt . £

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga

. . . . 1 Milr.

. . . 100 Leva
• • 100 Kronen
• . 100 Gulden
• 1 £ Sterling
• 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
. . . 100 Rials
100 isländ . Kr .

. . . 100 Lire

. . . . 1 Yen

. . 100 Dinar
1Kanad . Dollar
. . . 100 Lats
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .

i . 100 Kronen
. . . 1 türk . £
• . 100 Pengö
• 1 Gold .-Peso

Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Es notierten ( Getreide je
Tonn « , alles übry

82 .25 82 .13
175 .25 175 .25
131 50 131 88

170 .--
57 .75

115 50
151 -

des Wiesbadener Tagblaüs

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Muhlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

Seite 14 . Nr . 304 .

ABC .Stammaktien 117 .75 118 —
Acrhaffpnho 143 — i1 43 50

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Iran (Teheran )
Island .....
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Kanada . . . . ]
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . . ,
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

.. Zellstoff . .
Bad . Hasch . DurL .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges.
Elekt .Licht u .Kraft
Schweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
I . G. Farbentodust .

Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl .&B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .

147 .25 146

Thüringer Gas .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoa Waldhof .

28. Dez . 1937
Geld Brief

173 .—
119 .—
117 . 13
148 -

Bayer . Motoren -W . 147 88
Bemberg . . . . 138 —
J . Berger , Tiefbau 153 —

Umsätzen überwiegend fester . Anfangs lagen noch größere ,
Verkäufe der Privatkundschaft vor , denen jedoch Käufe |
gegenüberstanden , zumal auch die Kulisse sich stark am Ee - 1
schäft beteiligte . Der Montanmarkt verzeichnete zumeist Er - 1
Höhungen von A bis 1 % im Durchschnitt , Schwächer waren j
Reichsbank , Daimler , BMW . und Kaliwerte bei Rückgängen j
bis zu VA % . Ausgesprochen fest und lebhaft dagegen Farben 1
mit 156 % bis 157 % ( 156 % ) . Bis 1 % höher waren ferner 1
Montan - , Zellstoff - und Maschinenwerte . Sehr fest auchW
Schuckert mit 178 % bis 180 ( 178 % ) und Siemens nach PauseW
mit 206 ( 201 % ) ; ferner RWE . mit 130 % ( 128 % ) . DeiI
Rentenmarkt lag unverändert sehr ruhig ; Reichsaltbesitz un - D
verändert 129,20 , dagegen Kommunalumschuldung 94,TH
( 94,75 ) . In Pfandbriefen , Staats - und Stadtanleihen , sowtzM
in Jndustrieobligationen war das Geschäft bei unveränderteW
Kursen ruhig . Tagesgeld 2% % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 29. Dezember . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Verk . - Untern .

Nordlloyd . . .

| den Winzer auf , die sich in eine bezirklich verschieden große
Einnahmequelle für ihn verwandelt . Träger der Verwertung
der Traubenkerne werden künftig Winzergenossenschaften und
sonstige private Unternehmer sein .

( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber , getr .
14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — ,
Heu — , Stroh — . Tendenz : Ruhig .

ige je 100 kg ) in RM . : Weizen ( W 13 )
( W 19 ) 216 , ( W 20 ) 218 , Roggen ( R 12 )

193 , ( R 15 ) 196 , ( R 18 ) 200 , ( R 19 ) 202 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — ,
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .20 , ( W 16 )
29 .30 , ( W 19 ) 29 .30 , ( W 20 ) 29 .65 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,

108 % . 10775 ,
231 . 75 231 .25

143 .50 142 —
157 63 156 .50

" 1 134 25

Berlin , 30 . Dez . ( FM .) Tendenz : Aktien erholt i
und fester , Renten freundlich . Die Börse eröffnete \
heute fast auf der ganzen Linie in freundlicher Grund - i
Haltung . 2m variablen Verkehr konnten sich allgemein Er - 1
Holungen durchsetzen , nachdem die im Hinblick auf den 1
Ultimo aus Liquiditätsgründen erfolgten Abgaben ihr Ende 1
gefunden haben , und die vorliegenden kleinen Kaufaufträge i
vielfach auf enge Märkte stießen . Diese Entwicklung ist umso j
bemerkenswerter , als der Zeichnungsbeginn auf die neue \
Reichsanleihe unmittelbar bevorsteht und schon jetzt bei den
zur Entgegennahme von Zeichnungen berechtigten Stellen 1
ein außergewöhnlich starkes Interesse aller Devölkerungs - 1
kreise zu beobachten ist . Bemerkenswert war am Montan - 1
markt eine Steigerung von Buderus um 1 % . % , bei den 1
übrigen Papieren des Marktes schwankten die Erholungen 1
zwischen % — % % . Rheinstahl konnten allerdings einen An - 1
fangsgewinn von % schon in der ersten % Stunde auf 1 % % |
erhöhen . Bei den Vraunkohlenaktien wurden Leopoldgrube 1
gegen die letzte Kassanotiz am 28 . d . M . um 3 % , Rhein . W
Braun um 2 % heraufgesetzt . Kaliaktien boten kein einheit - 1
liches Bild : Westeregeln ermäßigten sich nochmals um 1, 1
während Wintershall VA % gewannen . In der chemischen 1
Gruppe erholten sich Farben zunächst um % % , stiegen dann 1
aber sogleich weiter um % % auf 157 % . Rutgers rundeten J
einen Anfangsgewinn von % sogleich auf 1 % ab . Auf ein 1
Zufallsangebot schwächer lagen bei den Linoleumaktien 1
Deutsche Linoleum ( minus 1 % % ) . Fast ausnahmslos ge -
bessert waren Elektro - und Versorgungswerte . Besonderes j
2nteresse wandte sich der neuerdings beachteten AEG .- Aktie 4
zu , die % % höher einsetzte und sogleich weiter um % % auf 1
118 % anzog . Siemens befestigten sich um % , Elektr . Werke 1
Schlesien um % % . Lichtkraft standen mit minus 1 im Gegen » 1
satz zur Allgemeintendenz des Marktes . An den übrigen 1
Marktgebieten fielen mit über den Durchschnitt hinaus - |
achenden Kursveränderungen noch auf : Deutscher Eisen - 1
handel , Bemberg und Hansa -Dampf mit je plus 1 , Dort - |
munder Union mit plus 1 % und Braubank mit plus 2 % . 3
Andererseits Junghans und Reichsbank mit je minus 1, |
Berger mit minus 1 % und Südd . Zucker mit minus 2 % . 1
Arn variablen Rentenmarkt erhöhte sich die Reichsaltbesitz - |
anleihe um zirka % % auf 129 % . Die Umschuldungsanleihe j
gab dagegen um 5 Pf . auf 97 % nach . Gesucht waren Wieder - I
aufbauzuschläge . Tagesgeld unverändert 3 bis 3 % % .

Frankfurt n . M ., 30 . Dez . ( Drahtmeldung .) TendenzlD

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 29 . Dez . Auftrieb : Großvieh 929
( gegen 1368 am 21 . Dez .) , darunter 194 ( 261 ) Ochsen , 109
( 166 ) Bullen , 447 ( 662 ) Kühe , 179 ( 279 ) Färsen . Notiert
wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45
( 42 — 45 ) , b ) 39 — 41 ( 38 — 41 ) , c ) 33 — 36 ( 35 — 36 ) . Bullen :
a ) 41 - 43 ( 40 — 43 ) , b ) 37 — 39 ( 37 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe :
a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 34 — 39 ( 35 — 39 ) , c ) 26 — 33 ( 28 — 33 ) ,
( 39 — 40 ) , c ) 34 - 35 ( 33 - 35 ) , d ) 25 ( — ) . Marktverlauf :
Zugeteilt .

Frankfurter Getreidegrotzmarkt .

Verwertung der Trester .
Das Ergebnis eines Großversuchs : 40 000 Str . Traubenkernöl .

Die Hauptvereinigung der deutschen Weinbauwirtschaft
ließ im Jahre 1937 erstmals einen Großversuch der Ver¬
wertung der aus der Traubenernte anfallenden Trauben -
kerne unternehmen . Der Versuch ist in mehrfacher Hinsicht
bemerkenswert glücklich verlaufen und beweist schon im ersten
Jahre die Wirtschaftlichkeit der Verwertung
der Traubentrester . 2n erster Linie erfolgt aus der
Entkernung die Gewinnung von Öl , das im wesentlichen für
Haushaltszwecke und auch für verschiedene technische Zwecke
beste Verwendung finden kann . Der Rest nach der Ölge -
winnung dient einstweilen zu Futtermitteln . Neben her
Verwertung der Kerne erfolgt gleichzeitig die der Trauben¬
schale und der Stiele für die verschiedensten Produkte ,
worüber im einzelnen ebenfalls schon erfolgreiche Versuche
stattfanden . Gewonnen wird aus der Schale Pektin - und
Weinsäure , der Rest dient zu Brennzwecken , aus den Trauben¬
stielen sind verschiedene Fabrikate zu gewinnen .

Der erste Großversuch , der im Rheingau und in
Rheinhessen für die Gewinnung von Traubenkernöl vor
sich ging , der aber weder die Frühtrauben - noch die Vorlese¬
ernte und angesichts der Kürze der Zeit bei der Haupternte
auch nicht sämtliche Orte in diesen Anbaugebieten umfaßte ,
ermöglichte , wie der Fwd . erfährt , bereits in diesem 2ahr die
Gewinnung von etwas über 40 000 Liter
Traubenkernöl . Da beabsichtigt ist . im nächsten Jahre
im großen Umfange bei dem bestehenden Andienungszwang
der anfallenden Weintrester die Traubenkernölgewinnung in
allen deutschen Weinbaugebieten aufzunehmen , kann trotz des
schwankenden Ölgehaltes der Traubenkerne mit einer jähr¬
lichen Durchschnittsgewinnung von über 1 Million Liter
Traubenkernöl gerechnet werden , die der deutschen Volkswirt -

* Schade und Füllgrabe , AG ., Frankfurt a . M . Das
Lebensmittel - Filialgeschäft Schade und Füllgrabe , AG .,
Frankfurt a . M ., desien Gesamt - Aktienkapital im Früh¬
jahr 1936 auf die Familie Wilhelm Werhahn , Neuß a . Rh .,
überging , verzeichnet in dem zum 31 . März abgelaufenen
Geschäftsjahr 1936/37 eine Erhöhung des Rohertrages auf
2,855 ( 2,511 ) Mill . RM . Gegenüber sind aber Personal¬
aufwendungen auf 1,366 ( 1,502 ) Mill . RM . zurückgegangen ,
ebenso Mieten auf 0 422 ( 0,436 ) . Dagegen Steuern auf 0,387
( 0,37 ) , sonstige Aufwendungen auf 0,629 (0,562 ) und Ab¬
schreibungen auf 0,081 ( 0,011 ) erhöht . Somit wird ein
Neuverlust von 28 072 ( 99 528 ) RM . ausgewiesen . Er
wird wieder aus den Rücklagen getilgt .

* Torpedo -Werke , 81® ., Fahrräder und Schreibmaschinen .
Frankfurt a . M . Der AR . schlägt nunmehr der zum
18 . Januar 1938 einberufenen oHV . für das Geschäftsjahr
1936/37 wieder 6 % Dividende vor . Gleichzeitig wird
die HV . eine Reihe von Satzungsänderungen im Sinne des
neuen Aktienrechtes , so u . a . die Herabsetzung der Ein¬
berufungsfrist von 21 auf 20 Tage , der Hinterlegungsfrist
der Aktien vor der HV . von 5 auf 3 Tage zu beschließen
haben . Auch sind AR .- Wahlen vorgesehen .

* Schösjerhos - Vinding -Biirgerbriin - AG . , Frankfurt a . M .
Der Kaufmann Siegfried Weinmann ist aus dem Vor¬
stand der Gesellschaft ausgeschieden . Vis zur Bestellung eines
neuen Vorstandsmitgliedes ist für die Zeit vom 30 . November
1937 bis zum 31 . März 1938 das Aufsichtsratsmitglied
Direktor Carl W . Schneider in Berlin zum Vorstands¬
mitglied bestellt . Schneider ist Vorstandsmitglied der Bank
für Vrauindustrie . die an dem 6 Mill . RM . betragenden
Kapital von Schöfferhof eine stärkere Beteiligung hat .
Schöfferhof verteilt , wie seit Jahren , auch für 1936/37
wieder 12 % Dividende .

Was ist zum Winterschlußverkauf
zugelassen ?

Im Winterschlußverkauf 1938 , der in der Zeit vom
31 . Januar 1938 bis 12 . Februar 1938 stattfindet , dürfen
nur folgende Waren zum Verkauf gestellt
werden :

Waren aus Porzellan , Glas und Steingut . Aus
6er Gruppe Lederwaren nur Damentaschen , Lederblumen
unb Damengürtel , Schuhwaren , Vekleidungsgegenstände .

Textilien mit Ausnahme der nachstehend
dufgefuhrten Waren : Weiße Wäschestoffe jeder Art ein¬
schließlich Rohneffel und blauer Köper , Taschentücher jeder

Handtücher jeder Art einschließlich Frottierhandtücher ,
Kuchenhandtücher , Küchengeschirrtücher und Badetücher ,
Erstlingswäsche einschließlich Einlagen und Windeln . Bett¬
wäsche und Inletts jeder Art , einfarbige gewirkte und
gestrickte Unterwäsche aus Gespinsten , die Wolle oder
Baumwolle enthalten , weiße Hemden jeder Art , einfarbige
und Melangestrümpfe aus Gespinsten , die Wolle oder Baum¬
wolle enthalten , Bettfedern , Kapok und sonstiges Bettfüll¬
material , Matratzen , Matratzenschoner , Reformunterbetten ,
Bettstellen , blaue Mützen jeder Art , schwarze steife Herren -
hute , Seidenhüte , Klapphüte und schwarze weiche Herren -
S.u,tc’„

$ erufs ! Ietbung ( zugelassen sind jedoch Livreen und
Schofforanzüge ) , einfarbige Arbeitskittel und Schürzen
aus Gespinsten , die Wolle ober Baumwolle enthalten , Pelze ,
pelzgefütterte Mäntel , Teppiche , Brücken und Verbindungs¬
stücke jeder Art einschließlich Läufer und Vorlagen , Fahnen
siud ^ ahnenstoffe jeder Art , Herrenstöcke und Schirme

$ ‘L1 * a m * 1 * $ e Gegenstände einschließlich
ber Beklerbungs - und Ausrüstungsgegenstände sind vom
Winterschlußverkauf ausgenommen .

Keine Änderung der Wempreise zu erwarten .

Zahlreiche Berichte aus den Erzeugergebieten geben
dem Vorstand der Hauptvereinigung der deutschen Wein -
bauwirtschaft , SA .- Brigadeführer Diehl , Veranlassung
darauf hinzuweisen , daß an den , entsprechend den Richt¬
linien des Reichskommissars für die Preisbildung fest¬
gesetzten oberen Preisgrenzen für Konfum -
w eine in jedem Fall auch künftig fest -
gehalten wird . Es muß als unverantwortlich und
unvernünftig bezeichnet werden , wenn einzelne Winzer
dazu übergehen , , mit dem Verkauf ihrer Weine zurück¬
zuhalten . Durch ein derartiges Verhalten wird eine normale
und entsprechend den vorhandenen Beständen durchaus
mögliche Belieferung des Marktes gestört , was sich letzten
Endes nur zum Schaden der gesamten Weinbauwirtschaft
und damit der Winzerschaft auswirken muß .

Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Wembauwirtschaft fordert daher nachdrücklichst die Winzer
aller Erzeugergebiete auf , sich ihrer Verantwortung gegen¬
über dem Ganzen bewußt zu sein und bittet insbesondere
auch die zuständigen Orts - und Kreisbauernführer , in Ver¬
sammlungen und durch besondere Hinweise für entsprechende
Aufklärung zu sorgen .

Rohstosfumstellung des Handwerks .
Vom Reichsstand des deutschen Handwerks wird auf

Veranlassung und in engster Zusammenarbeit mit dem Amt
jur deutsche Roh - und Werkstoffe eine neue große Schulungs -
aktion durchgeführt , die das Handwerk über die von einer
Anzahl von Handwerkszweigen durchgeführten llmstellungs -
und Schulungsmaßnahmen hinaus in feiner Gesamtheit
mit den neuen Werkstoffen und ihrer Ver¬
arbeitung planmäßig vertraut machen soll .
Die neue Schulungswelle wird Anfang 1938 einsetzen und
(ich zunächst aus 16 Handwerkszweige , die vordringlich in den
Arbeiten des Vierjahresplanes erfaßt werden , erstrecken . Sie
umfaßt Verarbeitungskurse , Vorführungen , Vorträge unter
Verwendung von Filmen , Lichtbildern u . a . Zur allgemeinen
Unterrichtung wird vom Reichsstand eine Broschüre über die
Rohstosfumstellung des Handwerks herausgegeben , die sämt¬
lichen Obermeistern einen Überblick über

'
dieses wichtige

Arbeitsgebiet vermittelt . Gleichzeitig werden die Vor¬
bereitungen für die Unterrichtung der übrigen Handwerks¬
zweige getroffen .

|28 . 12,371 ; 9 . !2.S?

134 63 134 .—
153 .— --
116 50 11550
118 — 1117 —
155 75 >55 63
119 .— 120 —

13 .25 13 50
129 . 50 - .—
114 . 63 113 50
159 . 75 159 25

— .— 199 -

_____ 178 .76
---- 205 . 50 204 .25

Stöhr , Kammgarn 1136 50 136 .88
Rtn11hpr<» r 96 5U 9 ^ ,7 ^

1139 1̂3
112 . 50 112 25
152 .26 152 . 50132 .25

145 .25
138 25
149 .75
183 .25
172 .-
115 25

; 92 -
1162,75

Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam , .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
l . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . .

Landwirfschaii

Banken und Börsen

Kolonial
Olavi -Minen , .

12 .705 12 .735 12 .705 12 .735
0 .728 0 .732 0 .727 0 . 731

42 .13 42 .21 42 .13 42 .21
0 . 132 0 . 134 0 . 134 0 . 136
3 . 047 3 . 053 3 . ->47 3 . 053

55 36 55 . 50 55 . 38 55 .50
47 .00 47 . 10 47 .00 47 10 -
12 409 12 .435 12 .405 12 .435
67 .96 68 . 10 67 . 96 68 . 10

5 485 5 .495 5 .485 5 .495
8 .432 8 .448 8 .427 8 .443
2 .353 2 . 357 a .353 2 . 357

138 04 138 .32 138 .07 138 .35 i
15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
55 .46 55 .58 55 .46 55 .58
13 .09 13 . 11 13 . 09 13 .11

0 723 0 .725 0 . 723 0 .725
5 .694 5 .706 5 . 694 5 . 706
2 .480 2 . 484 2 . 480 2 .484

49 .10 49 .20 49 . 10 49 20
41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
62 .34 62 . 46 62 .34 62 .46
48 .95 49 . 05 48 . 95 49 .05
47 . 00 47 .10 47 .00 47 . 10
11 .27 11 .29 11 .27 11 .29

63 94 64 06 6394 64 0̂6
57 39 57 . 51 57 .38 57 .50
14 .49 14 .51 14 . 49 1451

8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
1 . 978 1 . 982 1 .978 1 .982

1 339 1 . 341 1339 1 . 341
2 .483 2 . 487 2 .483 2 .487

128. 12. 37 29. 12.37 28. 12 .37 29. 12.37 28 . 12. 37 29 . 12.37

99 .—
131 .75
138 —

99 .—
133 —
138 —

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempei

201 .50
126 .—
103 .75

127
'
—

109 75

Lb . Gold 3
4■/, •/, „ 8 , 9 , 10
W/ . . . , ,U oeooooI

’l
I 1.

1
1.oooooo

125 75 1
1

1
1 Schuckert & Co. .

Siemens & Halske .
177 — I

I
I
I

41/,»/, „ , 6,7
41/,"/ . „ 12, 13

100 .—
100 -

100 .—
100 .-

171 . 75
155 . 50
151 .75
154 .50

155 .25
152 .25
154 .50

Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .

130
*
-

136 —
112 .75

150 .50

130
*
—

136
*
—

112 . 13

4‘/, "/, „ „ 4 -5
SV. ' / . . . U .
4*/, ' /, „ G .-Kom . l
41/,"/. „ , , 5
4V, ' /. „ 6,7,8
* /. ' /. . . 2

1 uO .—
101 .75

99 .—
99 .—
99 —
99 —

100 .—
101 .75

99 .—
99 —
99 —
99 .—

152 — Ver . Ultramarin . . 140 - 140 — 41/,0/, „ „ 9,10 99 .— 99 -
116 .25
138 25
245 —

95 . 75
119 —

19 . 63
112 —
168 . 50
135 —

115 .75
138 .25
244 —

95 . 50
119 .—

19 . 25
112 .—
168 . 50
135 .50

Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

116 -
150 .25

115 63
151 .—

41/,0/. „ 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds

99 .—

129
*
88

99 —
135 . 50

31 .75
129 . 50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,, , , Vers . ,I
I

11
1.
1.

1
1

Berliner Börse
Banken
Bank f. Brauindust . *129 .75 131 —

85
*
50

114 .25

145 -
— —

125 .—

85 5̂0
113 .88

144 7̂5

125 -

Mannheimer Vers . .

Renten
56/eReichsanl . v . 27
51/>•/, Yonganleihe .

101 .60
106 .7b

101 60
105 bb

Berliner Hdls .-Ges .
Corn - u .Priv . -Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag . . . . .
Nordlloyd . . .

Industrie

134 .63
118 25
124 25
113 .25
208 .75

135 -
118 .25
124 50

13 .25
208 75

117 .25
117 . 50

125 .75
233 -
142 . 50
141 .75
115 .-
146 . 50

117 .25

831 50
142 .63
140 .—

146
*
50

Anl .-Ausl . (Altbes . -
4°/eSchutzgebiet . 13
4l/2°/oWiesb .St .v .28
41/,’/. Pr .L .Pfbr . 19
41/// „ „ 10
W/o „ „ 21
41/ , •/, „ Kom . 26
4*/••/• „ 6
41/,e/eN.Lb .Gold 1

129 .40
11 65
98 .37

100 . -

99 75

100

129 20
11 65

100
*
—

99
*
—

99 . -
100 -

131 . 88
148 . 50
131 . 13

78 . 50
81 .-

131 . 75
148 .25
131 .37

79 .-
81 .-

— — — — 4*/, ’/..... 2 100 - 100 .— Akkumulatoren . — .— 227 . 50

100 .37 100 .37
83 .75 83 .75

122 .50
107 .25 108 .—

208 —
156 .26 156 .25

78 .75 78 .75
81 — 81 .50

143 .50 143 .25
100 .- 100 .-

138 .25 136 .75
137 — 137 —
118 . 50 117 .75

— — 167 .—
134 - 135 .—
137 .50 137 .50
143 .25 143 .25
252 — 252 50
165 .— 164 .50
131 .75 131 .50
143 50 143 .50

— _
119 .75 120 .—

— — ———-
157,50 157 .—
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Fünfundzwanzig PS . 25 . Juli .

Roland Wolle nwevers

Roman von Ernst Grau

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Hundert PS . 8 . September .

? ? ? PS . 9 . August .

sofort aus

17 . Mai .Bier PS .

will mal
was können .

9 . Juni .

WerartwertU <6 für bte SchriltleUun, : ff . Dllnthsr in Wiesbaden . — Druck und Verlag der L. Sch eilend er g 'schen tzofbuchdruckerei in Wiesbaden .

Aha , der Herr Chirurg . Auf dem Sommernachtsball im
.Tivoli " ist er gewesen . Die Annemie hat ihn gesehen und

i i •• ui l ui l a> i ui iUl wo o 1 w o

Eine Minute später ging er schräg über den Fahr¬
damm , um sich die Hausnummer einzuprägen . . . No -
valistraße 97 . . . sagte er , einen Augenblick vor dem
Hause stehenbleibend , halblaut vor sich hin . Beinahe
hatte er sich versucht gefühlt , ein paar Frauen , die
klatschend vor der Haustür standen und ihn beobachteten ,
nach dem Namen des Mädchens zu fragen . Doch er
unterließ es und ging rasch den Weg zurück , um endlich
nach Hause und an seinen Schreibtisch zu kommen .

„ Ham Se den eben gesehen , Beckern ? " bemerkte eine
der Frauen mit einer unfreundlichen Kopfbewegung auf
den Davongehenden .

„ Wie ' n Kriminaler , nich wahr ? "
bestätigte fragend

eine andere .

„ Na , umsonst wird er ja wohl auch nich hier stehen¬
geblieben sein,

" meinte eine dritte , indem sie anzüglich
gegen ihre Nachbarin gewandt schloß : „ Meinen Sie nicht
ooch , Frau Jrünert ? "

„ Wat wolln Sie '
n damit sagen , Frau Duschke ? " kam

es lauernd zurück .

„ Ach jarnischt,
"

wehrte die andere ab . „ Aber doch
sonderbar : der Mann kommt her , kiekt sich das Haus an
und kehrt wieder um . . . merkwürdig . . .

"

mit der Hella Müller hat er in einem fort getanzt . Was
er mit dieser Sans nur hat ? Eine Nase hat sie wie eine
Kartoffel und keine Spur von Augenbrauen . Aber so etwas
interessiert natürlich den künftigen Herrn Chirurgen . Und
richtig , vorgestern abend komme ich in die „ Libelle " . Sie
tanzen gerade und wen sehe ich ? Hella und den Herrn
Chirurgen . Ich mir was merken lassen ? Nööö ! Ich habe an¬
dauernd mit einem netten blonlken Herrn getanzt , und wie
es sich später herausstellte , war es Karlie Hempel . Er ist
Diplom - Ingenieur . Sein Vater hat ein großes Jnstallations -
geschaft . Das erbt er einmal , übrigens fährt er eine feine
750er Maschine mit Beiwagen . Sonntag wollen wir ins
Seb , rge .

Ja , nun habe ich wirklich fast ein ganzes Jahr lang
Nllift mehr ins Tagebuch geschrieben . Kurz nach Neujahr
starb plötzlich unser Vater . Und da kam Erhard sofort aus
Norddeutschland zurück und wir haben kurzen Prozeß ge¬
macht und einfach geheiratet . Und es ist wirklich das beste
gewesen . Erhard hat zwar seinen Wagen verkaufen müssen .
Dafür haben wir uns eine nette kleine Wohnung eingerich¬
tet . Und den Wagen , den entbehre ich auch gar nicht . . .
Wir haben einen neuen Wagen kaufen müssen , auch einen
mit Eummirädern . Es ist allerdings nur ein Platz drin , doch
ein ganz weicher Platz . . . und auf dem liegt . . . unser
Bubi ! H . L .

Nun ist Erhard von seiner Firma ganz weit hinauf nach
Norddeutschland geschickt worden . Wir schreiben uns jedoch
tagtäglich . Herrgott war das ein bildhübscher Junge , der mich
gleich beim ersten Walzer holte , ich war nämlich einmal im
Esplanada mit Annemie zum Tanztee . Er soll Brasilianer
sein . Vielleicht ein Sraf . Er wohnt im Palasthotel und fährt

, einen 100 - PS -Wagen . Er tanzt himmlisch . . . Ach was , war
alles Blödsinn , Quatsch , Angabe . Annemie wußte das schon

Ä Minuten später . Er ist Eintänzer im Esplanada und
t August Pietsch . Und ich habe an die 100 PS '

natürlich
nie ernstlich geglaubt .

So machte er sich am nächsten Tage gleich nach Be¬
endigung seiner Krankenbesuche daran , zwei seiner ehe¬
maligen Studienfreunde aufzusuchen , die draußen in
Charlottenburg wohnten . Er hatte zwar gestern abend
noch , wie er sich vorgenommen hatte , den bewußten Brief
an Tante Emilie nach Pyrmont geschrieben und ihr in
eindringlichen Worten seine Wünsche und Absichten ge¬
schildert , aber im Laufe mancher schlaflosen Stunden in
dieser Nacht war er sich dann doch darüber einig ge¬
worden , die Zeit nicht ungenützt verstreichen zu lassen
und inzwischen schon immer an den andern Stellen vor¬
zufühlen , von denen er möglicherweise ebenfalls Hilfe
erwarten konnte . Außerdem war es ein Samstag , an
dem er keine Nachmittagssprechstunde abhielt und wo er
auch damit rechnen konnte , den Weg nach Charlottenburg
nicht umsonst zu machen .

Aber als er dann am späten Nachmittag wieder
zurückkehrte , sah er sich um zwei wenig erfreuliche Auf¬
nahmen bereichert . Man hatte ihn bei seinen Besuchen
zwar in Ruhe angehört , hatte sich für seine Pläne sehr
geneigt gezeigt , hatte auch für seine augenblickliche
Zwangslage Verständnis , aber dann hatte er plötzlich
vor einer unübersteigbaren hohen Mauer gestanden .
Man hatte zwar nicht den Mut , sein Ansuchen in glatten
Worten abzulehnen , man versprach ihm vielmehr , sich
den Fall zu überlegen . . . aber was damit gesagt war ,
darüber war er sich nicht im unklaren .

Am Sonntag früh brachte ihm die Post neben den
üblichen geschäftlichen Dingen vier Briefe . Der erste kam
vom Verlag Ällmenried , der sich bemüßigt fühlte , das
ihm mündlich gemachte Angebot noch einmal schriftlich
zu bestätigen , damit desien Ernsthaftigkeit ja nicht etwa
bezweifelt wurde . Mit dem zweiten Brief erklärte ihm
Tante Emilie rund heraus , daß sie für derlei Narreteien
kein Geld übrig habe , was er eigentlich längst wißen
müsse und sich für die Zukunft gefälligst merken wolle .
Die beiden andern Briefe kamen aus Charlottenburg .
Die Schreiber dieser Briefe drückten sich zwar etwas ge¬
wundener aus als Tante Emilie , der eine verbreiterte
sich sogar recht ausführlich über die Krankheit seiner
Frau , die ihm gerade in letzter Zeit so enorme Kosten
verursacht hätte , so daß ihm flüssige Gelder auf keinen
Fall vor Ende des Jahres zur Verfügung ständen . Wo¬
mit also dieser Brief ebenso wie die Leiden andern auf
dasselbe hinauslief : wenn es einmal ernstlich an
die geheiligten Bezirke des Geldbeutels ging , dann war
es vorbei mit Tantenliebe und Freundschaft , dann ge¬
dieh kein Unkraut wohlfeiler als die vielen Gründe ,
die man eilfertig ins Feld führte , um sich mit Erfolg
davor zu drücken , einem armen Teufel hilfreich unter die
Arme zu greifen .

Roland Wullenwever lachte bitter auf , als er die öfter
Briefe noch einmal in die Hand nahm , bevor er ste end¬
gültig zusammenfaltete und in die Schublade seines
Schreibtisches warf . Im ersten Ärger hatte er sie kurzer¬
hand in den Papierkorb geschleudert . Er wollte nichts
mehr sehen und hören von Leuten , die ihn gerade in dem
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Der Linir sagt es durch Spiegel .

Getreu der alten Weisheit „ Lasset die Sonne nicht über
eurem Zorne untergehen !" schrieb das preußische Reglement
dem Soldaten vor , daß er vor jeder Beschwerde , die er auf
dem Herzen hatte , erst einmal ausschlafen sollte . Anders ist
das Verfahren , das der Emir von Transjordanien bei seinen
Unterführern oder Stammeshäuptlingen anwendet . Wenn sie
über irgend etwas erbost sind und zur Waffe greifen wollen ,
müßen sie zunächst bei ihm Genehmigung einholen . Und
dann werden sie in einem eigenartigen Vorzimmer
empfangen . Die kriegslustigen Araber sehen sich plötzlich vor
rissigen Spiegeln , die das Antlitz des Hineinblickenden
fürchterlich verzerren . Die Wirkung ist völlig verschieden .
Die einen verlieren den Mut , im nächsten Augenblick vor
ihren Herrscher zu treten , und sie beeilen sich , den Raum und
den Palast so schnell wie möglich wieder zu verlaßen . Die
anderen haben stärkere Nerven . Ihnen macht das Spiel er¬
heblich Spaß . Sie schneiden Grimassen . Und wenn nun der
kluge Emir sie zu sich bittet und ihnen eine köstliche Tasse
vorfetzt , dann gelingt es ihm in der Regel ohne Schwierig¬
keit , Das vordem so erhitzte Gemüt zu beruhigen , — Wie
oft wird dieser Trick noch verfangen ? Er hat nämlich schon '

eine ganze Weile seine Dienste getan .

Naja , die Beiwagenmaschine dieses Herrn Diplom -
Jngemeurs hatte 25 PS . Er aber ? ! Halt , beinahe hätten wir
uns verlobt . Da kriegte Karlies alter Herr den Vogel und
heiratete auf seine alten Tage seine Haushälterin . Na ,danke , die Bringt drei Töchter mit in die Ehe . . . So was ! !
Und dabei hat sie Karl die ganze Erbschaft verdorben ! Geht
doch jetzt in vier Teile ! Habe übrigens im Geschäft einen
netten Mann kennengelernt . Ist schon älter , so über dreißig .
Hat die Geschäftsvertretung einer großen Maschinenfabrik .
Spricht nicht viel und trügt Brille . . . Er ist wohl einmal
ganz toll in ein Mädel verliebt gewesen und war auch lange
Jahre mit ihr verlobt , bis er herausgekriegt hat , daß sie
etwas mit einem ganz windigen Jungen hatte . Da ist es zu
Krach gekommen . Er sah mich so ein bißchen schüchtern an .
Als ich an diesem Abend nach Hause fahre , hält plötzlich ein
netter kleiner dunkelblauer Wagen an der Ecke , und er steigt
aus und winkt mir zu . Ich steige vom Rad ab und dann
haben wir zusammen eine Tasse Kaffee getrunken . Seitdem
fahren wir oft am Abend ein Stückchen hinaus . Ich soll bas
Autofahren lernen . Fein ! Er heißt übrigens Erhard Renz .

Mit dem menschlichen Leben ist es meist , wie mit der
Besteigung eines hohen , schwer zugänglichen Berges .
Der Gipfel , nach dem sie alle streben , den jeder so gern
erreichen will , er ragt hoch in die Wolken hinein und
wird nur hier und da einmal verschwommen sichtbar . An
Wegen und Umwegen gibt es unzählige , die alle in die
Höhe weisen , aber der eine Weg , der wirklich zum Ziele
führt , zur Höhe des Gipfels , er ist nur schmal und liegt
so versteckt , daß die meisten achtlos an ihm vorllbergehen .
Doch das Sehnen der Menschen nach Erreichung ihres
Lebenzieles steht nicht still . Immer wieder lockt es sie ,
den Berg zu bezwingen , immer wieder versuchen ste . neue
Wege zu finden . Doch die meisten erreichen niemals in
ihrem Leben dieses Ziel , das ihnen doch manchmal schon
so nahe schien . Ermattet bleiben sie auf halbem Wege
liegen oder sie geben es müde auf und kehren um . Nur
einigen wenigen gelingt es , allen Hindernissen und
Schwierigkeiten zum Trotz

'
, an Abhängen und Steil¬

wänden hinaufzuklimmen und das Ziel ihrer Wünsche zu
erreichen .

Aber der Gipfel ist kein Ort zum Ausruhen . Die

Höhe des Tages ist längst überschritten , wenn man ihn
endlich erreicht hat , die Schatten des Abends sind nicht
weit , und man muß sich beeilen , will man für die Nacht
ein schützendes Obdach erreichen .

Auch den Doktor Roland Wullenwever führte das
Schicksal noch viele seltsame und beschwerliche Wege , ließ
ihn kreuz und quer in die Irre gehen , ehe er das Ziel
seines Lebens erreichen sollte .

Eigentlich frech . Als ich durch die Parkallee am Nach¬
mittag nach Hause fahre , überquert ein Motorradfahrer
langsam die Straße und jährt mir hinten ins Rad . So ein
Lümmel . Da lag ich . Was macht der Kerl , kommt ganz ge¬
mütlich auf mich zu und sagt : „ Fräulein , da wollen wir Sie
mal aufsammeln ." Dabei blutete mir der linke Ellenbogen .
Doch hatte er Pflaster und Verbandszeug bei sich . Dann
stellte sich heraus , daß es ein junger Arzt war . Sein Motor¬
rad ist eine Heine Karre . . . Zwohundert Kubik , führer¬
scheinfrei . Aber auf dem Sozius sitzt sichs nett und fahren
kann Herbert wie der Teufel . Wir waren draußen in der
Heide und haben in der Buschmühle Kaffee getrunken . Er
will mal Chirurg werden . Die verdienen klotzig , wenn sie
was können . Mich aber gleich am ersten Tag zu küßen ,
frech ! ! !

Zehn ps .

» i tonten unb Beispiele unglaublicher Gewandtheit zu
Beben . Plötzlich fuhren alle erschrocken zusammen .

„ Corpo di Baccol " schrie eine zornige Stimme . „ Seid
ihr des Teufels ? Bewacht man so die Gefangenen ? "

Die Gaötaner liefen fort , die Soldaten nahmen vor
ihrem Capitano Haltung an , und der Harlekin war wieder
ein trauriger befangener . Gefesselt wurde er fortgeführt und
hinter Schloß und Riegel gebracht .

Verzweifelt schritt Fratellini in seinem Kerker hin und
her . Nur ein Schimmer des Tageslichts fiel in den engen
Raum , dessen Boden und Wände schlupfrig vor Feuchtigkeit
waren . Die beiden mächtigen , mit Rost bedeckten eisernen
Türen flößten Gustavo Entsetzen ein : Würden sie sich ihm ,
wie wohl so manchem vor ihm , nur für den Weg zum
Richtplatz öffnen ? Er ließ sich auf die schmutzstarrende
Pritsche fallen , stützte den Kopf auf die gefesselten Hände und
versank in dumpfes Brüten . Allmählich erlosch der matte
Abglanz des Tages , und völlige Finsternis umfing den Ge¬
fangenen . Schließlich vertrieb ihm der Schlaf die Bilder des
Schreckens .

Gustavo erwachte plötzlich — oder träumte er ? Beim
Schein einer Laterne sah er eine weibliche Gestalt über
sich gebeugt , ein von schwarzen Locken umrahmtes Mädchen¬
gesicht ihn anlächeln .

„ Arlecchino
"

, sagte eine zärtliche Stimme , „ deine
Coloinbina ist gekommen , dich zu befreien !“

Der Gefangene fühlte , wie die Stricke an seinen Armen
zerschnitten wurden , wie ihn eine weiche Hand aus dem
Kerker zog . Es ging über Treppen , durch finstere Gänge und
— da wurde es hell ! Gustavo stand auf einem weiten , vom
Mondlicht beschienenen Platz , auf dem melodisch ein
Brunnen rauschte . Als sich Gustavo nach seiner Befreierin
umsah , war sie verschwunden . . .

Einige Zeit später zog Garibaldi , von der Bevölkerung
jubelnd begrüßt , in das eroberte Eaöta ein . Bei den ihn
begleitenden Freischaren befand sich auch Gustavo Fratellini ,
der sich sogleich auf die Suche nach dem geheimnisvollen
Mädchen begab , das ihm auf so seltsame Meise das Leben
gerettet hatte . Aber er fand es nicht wieder . —

Nach Gründung des einigen Italiens kehrte Gustavo zu

Sinern
Studium nicht mehr zurück , sondern wurde komischer

krobat , Harlekin von Beruf . Er schuf bann später einen

eigenen Zirkus , mit dem er durch die weite Weit zog . Von
seinen zehn Söhnen wurden Paolo , Francesco und Alberto
die berühmten „ drei Fratellini

"
, Clowns , mit treten Namen

sich für jeben Zirkusbesucher die köstlichsten Erinnerungen
verbinden .

Sli ^ rontan in PS .

Zwo PS . 24 . April .

Tagebuch schreiben ! ! ! Nein , so wie die höheren Töchter
von anno bunnelmals nicht . Nur mal für später einzelne
Tage festhalten . Vater hat mir ein Fahrrad geschenkt . Fein ,
nun kann ich jeden Morgen ins Geschäft fahren . Mit 2 PS .
Heißt mit zwo P . . . etraten S . . . trampeln , übrigens habe
ich gestern auf dem Heimweg Herbert Lüttichau kennen¬
gelernt . Hübscher Junge . Hat beinahe ein Gesicht wie der
Willi Fritsch und studiert Physik . Er will die Gasturbine
erfinden und damit hunderttausend Mark verdienen . Dann
will et mich heiraten . Muß Vater mal fragen , ob für eine
Gasturbine so viel bezahlt wird . . . Vorläufig spielt et sehr
gut Tennis und hat im Hochsptnng 1,82 Meter . Allerhand !
Leidet besitzt er kein Motorrad .
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entscheidenden Augenblick , da es wirklich darauf (infam ,
so ohne Scheu und Scham im Stich liefen . Die ihn und
seine Ideen jetzt villeicht verlachten , die vermutlich aber
als die ersten zu ihm kommen würden , wenn er sich
gegen alle Widerstände und Hindernisse dennoch durch¬
gesetzt hatte , wenn die Welt da draußen die lebendigen
Beweise vor Augen hatte , daß das unerreichbar
Scheinende doch Wirklichkeit geworden war , daß tatsäch¬
lich die Möglichkeit bestand , nach seinem Verfahren das
Leben eines gesunden Menschen um Jahrzehnte zu ver¬
längern . Dann war es vielleicht eine gut angebrachte
Bosheit , ihnen mit ihren eigenen Briefen schwarz auf
weiß unter die Nase halten zu können , wie lächerlich
kleinlich sie sich jetzt der großen Idee gegenüber gezeigt
hatten .

Mit einem energischen Ruck stieß er den Schubkasten
wieder zu . Das war vorerst erledigt und abgeschlossen .
Nun hieß es also , neue Wege zu suchen , denn Roland
Wullenwever war nicht gesonnen , seine Arbeit nach der
ersten verlorenen Schlacht auszugeben . An eine Sache
Herangehen und sich dabei schon im voraus mit dem Ge¬
danken plagen , man schaffe es ja doch nicht , eins solche
Denkweise erschien ihm kläglich , bedeutete in seinen
Augen Anfang und Ende zugleich . Wer so dachte und
handelte , tat nach seiner Meinung besser daran , über¬
haupt erst gar nicht anzufangen . Nein , er war durch¬
aus nicht der Mann , der sich nach jedem Fehlschlag , nach
jeder Enttäuschung hinsetzte und jammerte , wie er es
hätte anders und bessermachen können . Wurde dadurch
auch nur das geringste geändert oder gar rückgängig
gemacht ?

Er blieb vielmehr an seinem Schreibtisch sitzen und

überprüfte von neuem , wo sich vielleicht noch ein Weg
zeigte , den er gehen konnte , wenn er nicht mit leeren

Händen zu Allmenried zurückkehren wollte .

Ob es sich lohnen mochte , einmal den alten Thomas
auszusuchen , sann er . Den alten Thomas Wullenwever ,
einen entfernten , um viele Jahre älteren Vetter , den er
allerdings seit längerer Zeit nicht mehr gesehen hatte .
Es war ein etwas schrulliger Junggeselle , der , wie man
allgemein sagte , von einer kleinen Rente lebte , und von
dem Roland eigentlich nicht viel mehr wußte , als daß er
neben ihm der einzige Erbe des Vermögens der Tante
Emilie war . Gewiß . . auch hier war vielleicht ein
Weg , der zum Ziel führen konnte . Denn ein gutes Herz
mußte der Thomas schon haben , sonst hätte er sich damals
nicht so liebevoll des kleinen Peter Wolfframm . einer
Waise aus seiner Nachbarschaft , angenommen . Wie ein
Vater hatte er für den Junge » gesorgt . Roland er¬
innerte sich jetzt genau dieses hübschen , aufgeweckten
jungen Menschen , der etwa in seinem Alter sein mochte .

Der schöne Sonntagnachmittag erschien ihm wie ge¬
schaffen für einen solchen Besuch , denn Thomas Wullen¬
wever wohnte weit draußen vor der Stadt in einem
kleinen Siedlungshäuschen in Heiligensee .

Die Fahrt dorthin war für Roland allerdings kein
ungetrübtes Vergnügen , denn an einem solchen Eroß -

stadtsonntag wanderten viele Tausende hinaus ins Freie ,
strebten Unzählige dem gleichen Ziele zu , so daß in der

Straßenbahn , die über Tegel nach Heiligensee fuhr ,
neben einer drückenden Hitze ein fast lebensgefährliches
Gedränge herrschte . Aber nach einer einstündigen Fahrt
war schließlich auch das überstanden , und während sich
nun die meisten der erholungsuchenden Ausflügler auf
den verschiedenen Wegen zum Havelufer , in den Wald
oder zum Freibad verloren , ging Roland Wullenwever
die Chaussee zu der weiter nordwärts gelegenen Sied¬
lungskolonie hinauf .

Er traf den Vetter im Garten , wie er voller Eifer
dichte Rauchwolken aus einer schwarzen Zigarre auf die
Blätter eines hochstämmigen Rosenstockes blies . Rings¬
herum herrschte hier tiefe , sonntägliche Stille . Nur ab
und zu wehte der Wind vereinzelte Musikfetzen aus einem
Lautsprecher herüber .

„ Tag , Roland . . . ,
“

begrüßte Thomas den Ein¬
tretenden , indem er ihm wohlwollend die Hand reichte .
Er schien nicht sonderlich verwundert über den - ebenso
seltenen wie unerwarteten Besuch des Vetters . „ Ein

ekelhaftes Zeug , das der Herrgott sicherlich im Zorn er¬
schaffen hat , diese Blattläuse ! Jeden Tag kann man
stundenlang hier stehen und rauchen , als ob man wirk¬
lich weiter gar nichts auf der Welk '

mehr zu schaffen
hätte .

"

Roland mußte herzlich lachen . So ungefähr hatte
er sich den Empfang hier draußen vorgestellt .

„ Ich glaube , deine Arbeit wird sich noch ertragen
lassen , Thomas . .

Der Alte sah argwöhnisch auf .

„ So ? Ertragen lassen ? Glaubst du wirklich ? Na
ja , wenn einer weiter nichts zu tun hat , als so wie du
jeden Tag am Schreibtisch zu sitzen , Rezepte auszu -
schreibe » und für diese ebenso anstrengende wie segens¬
reiche Tätigkeit immense Gelder einzustreichen , bann sind
deine Ansichten schon zu verstehen . Aber nun einmal
ohne Spaß , alter Junge , es hat doch sicher seinen beson¬
deren Grund , daß du mit einem Male deine verwandt¬
schaftlichen Gefühle entdeckst und so plötzlich hier herein¬
geschneit kommst . Sollte die gute Tante Emilie etwa das
Zeitliche gesegnet haben ? "

Roland nahm die Reden des Vetters nicht sonderlich
ernst .

„ Das nun gerade nicht . Thomas,
" meinte er lachend .

„ Sie ist sogar augenblicklich zur Kur in Pyrmont , um
ihren inneren Menschen wieder aufzufrischen . . .

"

„ So ? Na . . . auch gut , meinetwegen . Ich hätte es
jedenfalls mit Fassung ertragen können,

"
gab er trocken

und ungerührt zurück .
Sie hatten sich inzwischen in der kleinen , mit vielen

Blumen geschmückten Veranda am Hause niedergelassen ,
von wo aus man einen weiten Blick über die Havel hatte .
Roland freute sich , wie sauber und gepflegt hier alles

aussah , obwohl doch der unbeweibte Thomas «ein kleines

Anwesen ohne jede Hilfe selbst in Ordnung hielt .

„ Also . . nun schieß mal los , mein Junge . Was

hast du auf dem Herzen ? "

Roland folgte ohne Umschweife der Aufforderung
des Vetters und erzählte ihm von den Dingen , die ihn
im Augenblick bewegten .

Thomas hörte ihm ruhig und aufmerksam zu , ^ näh¬
rend er gelassen an seiner schwarzen Zigarre sog . Seine
Blicke folgten dabei den weißen Segeln , die drüben auf
dem Wasser leicht gebläht ihre Bahn zogen . Nur einmal

kroch ein kleines , spöttisches Lächeln um seine schmalen
Lippen , als Roland ihm den Titel seines Buches nannte .

„ Ich will dir mal was sagen , Roland, "
sagte er , als

der andere dann schwieg . „ Daß ich von euch Ärzten im

allgemeinen nichts oder nicht viel halte , das ist dir ja
von früher her nicht ganz unbekannt . Und ich bin bisher
ganz gut dabei gefahren . Aber was du mir da eben er¬

zählt hast , nee , mein Junge , sei mir für meine Offenheit
nicht böse , aber das halte ich geradezu für einen . . .

gelinde ausgedrückt . . . verbrecherischen Leichtsinn .
"

Roland Wullenwever hatte sich im Lause der Zeit
schon daran gewöhnt , daß man ihn und sckine Ideen nicht
immer ernst nahm , mitunter sogar verlachte . Die Ein¬

stellung des Vetters dagegen war ihm neu .

„ Ja . . . möchtest du mir nicht erklären , Thomas , wie

du zu einem derart absprechenden Urteil kommst ? "
fragte

er verwundert . „ Für einen Phantasten hat mich ja
schon mancher gehalten , vielleicht auch für einen Idioten
oder Schwindler , und daraus mache ich mir auch nichts
mehr . Aber daß man deiner Meinung nach sogar ein

Verbrecher sein kann , wenn man der Menschheit ein

solches Geschenk machen will , das verstehe ich eigentlich
nicht ganz .

"

Thomas stand unvermittelt auf .

„ Augenblick mal , mein Junge . . . ich gehe bloß , den

Kognakbuddel holen . . .
" Damit verschwand er im

Hause und kam ein paar Minuten später mit Flasche und

Gläsern bewaffnet wieder zurück . Mit geübter Hand
schenkte er ein . „ So . . . nun wollen wir uns erst einmal

stärken , das erleichtert das gegenseitige Verständnis ganz
wesentlich . . .

"

Leicht klangen die kleinen , blinkenden Gläser anein¬
ander .

lFortsetzuna Mat .)

Von der Gewalt der geringen Dinge .

Wen einmal am Berg die Lawine ergriff ,
den hält sie in ihrem Raum ,
zur Tiefe gleitet das weiße Schiff
mit Felsblock und Gemse und Baum .

Die Gemsen sind kühn und die Felsen sind hart ,
stark im Urgestein wurzelt der Baum , —
der Schnee ist so weich , der Schnee ist so zart

• wie am Himmel ein Wolkensaum .

Die Schneeflocken wirbeln und jagen im West ,
sie tanzen auf Felsen , sie fassen sich sest ,
sie umklammern den einsamen Baum
und fügen sich langsam zum riesigen Schiss :
wen einmal am Berg die Lawine ergriff ,
ruht ewig in ihrem Raum . Otto Wehn .

O , diese Geburtstage !

Was macht man vor dem Silvesterpunsch ?

Von Joachim Lange .

Wozu braucht man eigentlich einen Kalender ? Genau
besehen braucht man nämlich gar keinen Kalender : wenig¬
stens nicht zu dem Zweck , für den er bestimmt ist . Denn
bitte : daß heute Freitag ist , merke ich auch ohne den Block
aus meinem Schreibtisch , denn Freitags kommt die neue
Funkzeitung . Samstag ist , wenn die Teppiche geklopft
werden , Sonntag , wenn es keine Brötchen gibt , und Mon¬
tag , wenn ich nicht ausgeschlafen bin . Wir haben den 1 .,
wenn die Zeitungsfrau ihr Geld holt , den 10 ., wenn der
Elektrische Mensch mit der Stromrechnung erscheint , und den
30 ., wenn die Brieftasche leer ist . Den Januar kann ich
auch so vom Juli unterscheiden , ob wir heute den 312 . oder
313 . Tag des Jahres zählen , ist mir gleichgültig , und daß
der Mond um 20 Uhr 31 aufgeht , ist reizend vom Mond ,
kann mir aber auch nichts nützen . Verabredungen , die ich
anmerken müßte , habe ich nicht mehr , und das Finanzamt
meldet sich schon von selbst , wenn man seiner nicht rechtzeitig
gedenkt .

Der Kalender scheint also tatsächlich das überflüssigste
Möbelstück in der ganzen Wohnung zu fein . Scheint —
denn in Wirklichkeit hat er doch einen Zweck , seinen ein¬
zigen sehr ernsten Lebenszweck : an die Eeburts - und
Freudentage der lieben Verwandt - und Bekanntschaft zu
erinnern . Wobei erinnern mahnen heißt , ja : drohen , . .

Dies ist die Beschäftigung von gesetzten Männern am
Silvesternachmittag , wenn die Arbeit zu Ende und der
Punsch noch nicht fertig ist : sie übertragen die Geburtstage
vom alten Block , der in sechs Stunden sein Leben aus¬
gehaucht haben wird , auf den neuen , den man zu Weih¬
nachten bekommen hat . Als erster wird selbstverständlich
— denn er ist der wichtigste — der eigene Geburtstag
( hoffentlich fällt er auf einen Sonntag ) vermerkt : mit
rotem Stern und mehreren Ausrufzeichen . Die gleiche Aus¬
zeichnung erhält auch Ihr Wiegenfest , das außerdem ein
paar Tage früher durch eine Art Vorsignal ( am besten in
griechischen Buchstaben oder in Geheimschrift ) angekündigt
wird :

An L .
' s Geburtstag denken ! ! ! ( Körpergröße : 44 ,

Strumpfgröße : 9 , Lieblingsschriftsteller : Gottsched, Lieb¬
lingsblumen : alle ) .

Es folgen nun der Reihe nach von Neujahr bis Sil¬
vester die Verwandten und Bekannten , die Freunde und die
guten Freunde , ihre Gemahlinnen und ihre Kinderchen . . .
Zweckmäßig benutzt man auch hier das Blatt des vorher¬
gehenden Tages als Warnungstafel :

Achtung ! Tante Mathilde gratulieren ! ! !

Denn wie leicht könnte es sonst geschehen , daß man beim
morgendlichen „ Stellen " des Kalenders schreckensbleich aus -
ruft : „ Donnerwetter , heute hat Tante Mathilde Geburts¬
tag , und wir haben der alten Schreckschraube noch keinen
Glückwunsch geschickt !" ( Was dann in der Weise nachgeholt
wird , daß man — mit dem Datum von gestern — schreibt :
„ Zu Deinem morgigen Geburtstag senden wir Dir , liebe
und sehr verehrte Tante Mathilde , die allerherzlichsten . . ."
und es Tante Mathilde überläßt , an eine verspätete Lee¬
rung des Briefkastens zu glauben .)

Tante Elwine hat zweimal Geburtstag : ihren richtigen
( der ordnungsgemäß gefeiert wird ) im Januar , und ihren
anderen ( der ebenfalls ordnungsgemäß gefeiert wird ) im
Juni . Denn im Januar gibt es so wenia und so teure
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Blumen , und Tante Elwine liebt Rosen so sehr . . . Base
Ursula hingegen läßt ihren eigentlichen Geburtstag mit
Stillschweigen übergehen und hat ihn schon als Kind genau
um einen Monat verschoben . Sie kam nämlich zu ihrem
Nachteil an einem 24 . Dezember auf die Welt . . .

Leider muß man jeden Silvester aufs neue feststellen ,
daß die Zahl der Geburtstage , an die man zu denken hat ,
von Jahr zu Jahr zunimmt : neue Bekanntschaften werden
geschlossen , alle Freunde verheiraten sich , und dauernd wer¬
den kleine Kinder geboren und beseiert . Und jedes dieser
Ereignisse , die man heute im flackernden Licht der Weih¬
nachtskerzen auf den neuen Kalender überträgt , bedeutet :
Blumenstrauß ! oder : Teddybär ! oder eine Schachtel Kon¬
fekt ! oder auch : goldener Becher ! Zum mindesten aber eine
Karte zu 10 und eine Marke zu (i Pfennig . . . Alles in
allem macht das jährlich eine Summe , mit der man Silvester
in der Art eines Maharadschahs feiern könnte . Weshalb
man denn auch an jedem 31 . Dezember zu dem Ergebnis
kommt , wie notwendig es wäre , die Geburtstage abzu -
schaffen . Lediglich der eigene ( der freilich auch Geld kostet :
Wirtschaftsgeld . . .) dürfte bestehen bleiben .

Gäbe es keine Geburtstage mehr , bann fiele auch das
umständliche übertragen von einem Kalender ans den
anderen fort . Und bann brauchte man überhaupt keinen
Kalender mehr .

Per gefangene Harlekin .

Skizze aus der Zeit der (Einigung Italiens ,

Von Franz Heinrich Pohl .

Garibaldi war mit seinen tausend Rothemden in

Sizilien gelandet , hatte in einem Triumphzug ohnegleichen
die Insel erobert und am 19 . September 1860 bei Capua
gegen große Übermacht den Sieg erfochten . Da kämpften die

jungen , für ein freies , einiges Italien begeisterten Helden
wie die Löwen und trieben die bourbonischen Soldaten in

regelloser Flucht vor sich her .
Eine kleine Schau Freischärler war bei der Verfolgung

abgekommen und sah sich plötzlich in der Nähe des Flusses
Garigliano frischen feindlichen Truppen gegenüber , die
Franz H . seinem geschlagenen Heer aus der Festung ® p <*ta
zu Hufe gesandt hatte . Kurz entschlossen warf sich der An¬
führer der Rothemden , ein hochgewachsener Jüngling , mit
seinen Genossen in ein altes , den Fluß überragendes
Gemäuer . Aber ein Garibaldianer nach dem anderen
wurde verwundet oder fiel , und zuletzt blieb nur noch der
Anführer Gustavo Fratellini , ein Medizinstudent , wie durch
ein Wunder unversehrt . Als er alle Patronen verschossen
hatte , verließ er die Deckung , schlug die ersten sich ihm ent¬
gegenstellenden bourbonischen Soldaten mit dem Gewehrkolben
nieder , erreichte mit ein paar Sätzen das Flußufer und
stürzte sich in den hochgehenden Garigliano .

Gustavos Kühnheit war vergebens . Am anderen Ufer
fiel er völlig erschöpft feindlichen Soldaten in die Hände
und wurde gefesselt in das Lager von Gaeta gebracht . Am
nächsten Tage sollte er erschossen werden , denn die Frei¬
schärler galten als Rebellen .

Die neapolitanischen und sizilianischen Soldaten

Franz
' II . von Bourbon liebten ihren König nicht , und

manche wären viel lieber Garibaldi gefolgt . So kam es , daß
die Bewachung des Freischärlers ihn als Helden be¬
wunderte , feine Fesseln löste , ihm Wein und Brot gab .
Männer und Frauen aus Gaeta kamen , ihn zu sehen .

Gustavo besaß die Sorglosigkeit seiner dreiundzwanzig
Jahre . Geschmeichelt durch bte Bewunderung , die ihn umgab ,
und auch wohl in dem Bestreben , sich dankbar zu erweisen ,
beschloß er , seine Umgebung durch lustige akrobatische Vor¬

führungen zu erfreuen , die ihn schon als Knabe bei seinen

Mitschülern beliebt gemacht hatten .

„ Kameraden , Bürgerinnen und Bürger von Gaeta !"

rief er . „ Arlecchino wird vor euch erscheinen , Policinello seine
Künste zeigen ." , , , , . . . .

Vor den Augen der erstaunten Zuschauer schrurnpste die

schlanke Gestalt des jungen Mannes zusammen , das Gesicht
veränderte sich seltsam , mit krächzender Stimme etn spaß¬
haftes Liedchen singend , watschelte Harlekin , der italienische
Hanswurst , umher . Die Täufchung war so echt , daß man
das Kostüm nicht vermißte . .

Die Bürger klatschten Beifall , die Soldaten schlugen sich
lachend auf die Schenkel , und die © aiitanerinnen jubelten .
Tin ganz vorn stehendes hübsches schwarzlockiges Mädchen
verschlang den Harlekin geradezu mit den Augen . ।

Gustavo , der Medizinstudent , hatte einen reichhaltigen
Spielplan . Nun begann et auf den Händen zu laufen . Rad
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